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UND KITAS:
SANIEREN!

SCHULEN

EIN BÜNDNIS. EIN WORT.
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Überblick über Fristen und Abläufe
Straffer Zeitplan für die vorgezogene Bundestagswahl am 23. Februar

SSSSSeit Bundeskanzler Olaf Scholz angekündigt hatte, dass er ameit Bundeskanzler Olaf Scholz angekündigt hatte, dass er ameit Bundeskanzler Olaf Scholz angekündigt hatte, dass er ameit Bundeskanzler Olaf Scholz angekündigt hatte, dass er ameit Bundeskanzler Olaf Scholz angekündigt hatte, dass er am
16.16.16.16.16. Dezember 2024 im Bundestag die Vertrauensfrage stellen werde, Dezember 2024 im Bundestag die Vertrauensfrage stellen werde, Dezember 2024 im Bundestag die Vertrauensfrage stellen werde, Dezember 2024 im Bundestag die Vertrauensfrage stellen werde, Dezember 2024 im Bundestag die Vertrauensfrage stellen werde,
bereiten sich alle zuständigen Stellen auf eine vorgezogenebereiten sich alle zuständigen Stellen auf eine vorgezogenebereiten sich alle zuständigen Stellen auf eine vorgezogenebereiten sich alle zuständigen Stellen auf eine vorgezogenebereiten sich alle zuständigen Stellen auf eine vorgezogene
Bundestagswahl vor (Symbolbild).Bundestagswahl vor (Symbolbild).Bundestagswahl vor (Symbolbild).Bundestagswahl vor (Symbolbild).Bundestagswahl vor (Symbolbild).

Anzeige

Seit Bundeskanzler Olaf Scholz
angekündigt hatte, dass er am
16. Dezember 2024 im Bundes-
tag die Vertrauensfrage stellen
werde, bereiten sich alle zustän-
digen Stellen auf eine vorgezo-
gene Bundestagswahl vor. Hin-
ter dem reibungslosen Ablauf
aller notwendigen Schritte steht
ein Zeitplan, der deutlich straf-
fer ist als sonst bei Wahlen üb-
lich. Im Dezember gab es bereits
die Aufforderung zur Einrei-
chung von Wahlvorschlägen
durch Bekanntmachung im Amt-
lichen Kreisblatt.
Der Kreis Minden-Lübbecke
schreibt dazu in einer Presse-
mitteilung:
StimmzettelStimmzettelStimmzettelStimmzettelStimmzettel
Am 24. Januar tagt der Kreis-
wahlausschuss, in der darauf-
folgenden Woche der Landes-
und Bundeswahlausschuss. Hier
wird über die Zulassung der
Wahlvorschläge, die auf den
Stimmzetteln stehen sollen, ent-
schieden. Erst danach, also Ende

Januar, können die Stimmzettel
für die einzelnen Wahlkreise den
Beschlüssen entsprechend be-
stellt werden. Unter Hochdruck
werden ab diesem Zeitpunkt die
Stimmzettel gedruckt. Alle Wahl-
büros sollen in der folgenden Wo-
che, spätestens am 07.02., vorab
zunächst ein Viertel der Unterla-
gen und schließlich bis Montag,
17.02., die gesamten Stimmzet-
tel geliefert bekommen.
Stimmabgabe am Stimmabgabe am Stimmabgabe am Stimmabgabe am Stimmabgabe am WWWWWahltagahltagahltagahltagahltag
Die Wahllokale sind am Wahltag
wie üblich von 8 bis 18 Uhr geöff-
net. Alle Bürgerinnen und Bürger
des Landes im wahlfähigen Alter,
also ab 18 Jahren, sind am Sonn-
tag, 23.2. aufgerufen, im Wahllo-
kal ihres Wahlbezirkes ihre Stim-
me zur Bundestagswahl abzuge-
ben. „Demokratie lebt von der
Stimme jeder und jedes Einzel-
nen, deshalb setzen wir alles dar-
an, diese Wahl auch unter den
besonderen Umständen reibungs-
los und erfolgreich durchzuführen“,
sagt Kreiswahlleiterin Nicole Streitz

stellvertretend für alle, die beim
Kreis ebenso wie in den Städten
und Gemeinden des Kreises für
die Wahlen zuständig sind und
auch während der Feiertage in re-
gelmäßigem Austausch standen.
Kreishaus am Kreishaus am Kreishaus am Kreishaus am Kreishaus am WWWWWahlabend geöffnetahlabend geöffnetahlabend geöffnetahlabend geöffnetahlabend geöffnet
Am Wahlabend der Bundestags-
wahl am Sonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. Februar
2025,2025,2025,2025,2025, ist das Kreishaus des Krei-
ses Minden-Lübbecke, Portastra-
ße 13 in Minden, ab 17.30 Uhrab 17.30 Uhrab 17.30 Uhrab 17.30 Uhrab 17.30 Uhr

für interessierte Besucherinnen
und Besucher geöffnet. Dort
können sie die aktuellen Hoch-
rechnungen und Wahlergebnisse
mitverfolgen.
Allgemeine Informationen zur
Bundestagswahl finden Sie auf der
Internetseite der Kreisverwaltung
www.minden-luebbecke.de.
Dort wird am Sonntagabend
auch das Wahlergebnis zu finden
sein.
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Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
19. Januar - 2. Sonntag nach19. Januar - 2. Sonntag nach19. Januar - 2. Sonntag nach19. Januar - 2. Sonntag nach19. Januar - 2. Sonntag nach
EpiphaniasEpiphaniasEpiphaniasEpiphaniasEpiphanias
9.30 Uhr - Gottesdienst in der Jo-
hanneskapelle in Twiehausen (Pf-
rin. S. Mettenbrink)
10 Uhr - Ehrenamtlicher Gottes-
dienst mit Taufe im Gemeinde-
zentrum Haldem (Pfr. M. Welters)
11 Uhr - Gottesdienst mit Taufe in
der St. Martini-Kirche in Oppen-
wehe (Pfrin. S. Mettenbrink)
Wer einen online-Gottesdienst fei-
ern möchte, kann auf dem Youtube-
Kanal des Kirchenkreises Angebo-
te finden. www.youtube.com/chan-
nel/UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Samstag, 25. Januar - 9 bis 11.30
Uhr Kinderkirche im Gemeinde-
zentrum Haldem (Pfr. M. Beening
und Team)
LevernLevernLevernLevernLevern
Samstag, 18. Januar - 19 Uhr Stem-
weder Neujahrskonzert des Blas-
orchesters Handorf-Langenberg in
der Stiftskirche Levern. Einlass ab
18 Uhr, VVK 13€ in den Apotheken
in Wehdem und Levern sowie
per E-Mail an tickets@handorf-
langenberg.de oder an der Abend-
kasse 15€.
Geänderte GottesdienstzeitenGeänderte GottesdienstzeitenGeänderte GottesdienstzeitenGeänderte GottesdienstzeitenGeänderte Gottesdienstzeiten
In Dielingen, Levern und Twiehau-
sen beginnen die Gottesdienste
in diesem Jahr bereits um 9.30
Uhr. Die Kirchengemeinden Op-
penwehe und Wehdem laden um
11 Uhr zu ihren Gottesdiensten
ein. Der ehrenamtliche Gottes-
dienst in Haldem beginnt unver-
ändert um 10 Uhr.
Geänderte Öffnungszeiten imGeänderte Öffnungszeiten imGeänderte Öffnungszeiten imGeänderte Öffnungszeiten imGeänderte Öffnungszeiten im
Gemeindebüro OppenweheGemeindebüro OppenweheGemeindebüro OppenweheGemeindebüro OppenweheGemeindebüro Oppenwehe
Das Gemeindebüro in Oppenwe-
he ist seit Anfang Januar immer
montags und dienstags von 10 bis
12 Uhr geöffnet.
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Montag: 15.30 bis 17 Uhr Eltern-
Kind-Gruppe für Eltern und ihre
Kinder in den ersten beiden Le-
bensjahren im Gemeindezentrum
HAI (CVJM) - Informationen bei Toni
Hüsener Tel. 01706831325; 19.30
bis 21 Uhr Posaunenchorprobe im
Bürgerhaus in Dielingen; 19.30 bis
21 Uhr WWJD-Gruppe des CVJM
für Jugendliche ab 17 Jahre im

Gemeindezentrum Haldem (14-tä-
gig, Ansprechpartner Eduard Ab-
rams 0160/96687806); 20 bis 22
Uhr Badmintontraining (CVJM) in
der Zweifach-Sporthalle in Dielin-
gen, Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen;
17 Uhr Konfirmandenunterricht im
Gemeindezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinder-
chor im Gemeindezentrum Haldem
(ab 5 Jahren) -Informationen bei
Sabrina Dresa Tel. 0179/1304817
Freitag: 19 bis 22 Uhr Jugendkreis
im Gemeindezentrum Haldem (ab
13 Jahren) - Ansprechpartner Jugend-
referent der Region Stemwede, Mi-
chel Meier, Tel. 0151/70592398 oder
michel.meier@ekvw.de; 20 bis 22 Uhr
Badmintontraining (CVJM) in der
Zweifach-Sporthalle in Dielingen,
Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@web.de)
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Dienstag: 16.30 Uhr
Konfirmandenunterricht
Mittwoch: 19.30 Uhr
Chor Pantarhei
Donnertag: 20 Uhr Chor
Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe

OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19 bis 20 Uhr Posau-
nenchor; 20 bis 21 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 bis 16 Uhr Krab-
belgruppe in der Ev. Tageseinrich-
tung für Kinder - Informationen
bei Kerstin Syska und Heike Krüger
Tel. 05773/8774;
14.45 bis 16.15 Uhr Flötengruppe;
17 bis 18 Uhr Tischharfen II
Freitag: 17.15 bis 18.45 Uhr Jung-
schar für Mädchen und Jungen (von
8 bis 12 Jahren) im Gemeindehaus
Wehdem; 19 bis 22 Uhr Jugend-
kreis (ab 13 Jahren) im Gemein-

dezentrum Haldem - Ansprech-
partner Jugendreferent der Regi-
on Stemwede, Michel Meier,
Tel. 0151/70592398 oder
michel.meier@ekvw.de

WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
Donnerstag: 19 Uhr
Kirchenchorprobe
Freitag: 17.15 bis 18.45 Uhr
Jungschar für Mädchen und Jun-
gen (von 8 bis 12 Jahren); 19 Uhr
Jugendkreis im Gemeindezentrum
Haldem
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Geschäftsführung
Betriebsrat

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Am 26. Dezember 2024 verstarb unsere Mitarbeiterin

Tanja Rothert

Unser herzliches Mitgefühl gilt besonders ihrer Familie 
und ihren Angehörigen.

im Alter von 42 Jahren.

Frau Rothert war seit dem 16.10.2017 eine geschätzte
und wertvolle Kollegin unserer Hauswirtschaft im 

Paracelsus Therapiezentrum.

Aufgrund ihres Engagements und der Hilfsbereitschaft
war sie bei Mitarbeitenden und Patientinnen und 

Patienten gleichsam beliebt.

Kleidersammlung für Bethel

Katholische Gottesdienste
in Lemförde
Kirchengemeinde „Zu den Heiligen Engeln“
gibt Termine bekannt

Vom 15. bis 21. Januar15. bis 21. Januar15. bis 21. Januar15. bis 21. Januar15. bis 21. Januar (neuer
Zeitraum von Mittwoch bis Diens-
tag) findet in den Stemweder Kir-
chengemeinden die Kleider-
sammlung für Bethel statt. Die
Annahmestellen in der Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-Kirchen-
gemeinde Diel ingengemeinde Diel ingengemeinde Diel ingengemeinde Diel ingengemeinde Diel ingen sind bei
Elke Gräber, Von-der-Horst-Weg
15, Haldem, im linken Carport
am Alten Pfarrhaus in Dielingen
und bei Marlis Hohlt, Drohner
Straße 31, Drohne - jeweils von
9 bis 18 Uhr. Die Abgabestellen
in der Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde WWWWWeh-eh-eh-eh-eh-
demdemdemdemdem sind das Gemeindehaus
Wehdem, Familie Niermann in

Westrup, Familie Buck in Op-
pendorf und Familie Krüger in
Oppendorf. In der Kirchenge-Kirchenge-Kirchenge-Kirchenge-Kirchenge-
meinde Levernmeinde Levernmeinde Levernmeinde Levernmeinde Levern werden die Klei-
derbeutel in der Garage am Ge-
meindehaus Levern gesammelt
- täglich von 8 bis 18 Uhr. Die
Annahmestelle der Kirchenge-Kirchenge-Kirchenge-Kirchenge-Kirchenge-
meinde Oppenwehemeinde Oppenwehemeinde Oppenwehemeinde Oppenwehemeinde Oppenwehe ist das Ge-
meindehaus. Altkleiderbeutel
liegen in den Gemeindehäu-
sern bzw. im Gemeindezentrum
aus oder sind in den Gemein-
debüros erhältlich. Der Umwelt
zuliebe dürfen aber auch andere
Plastiktüten verwendet werden.

Sonntag, 19. Januar -Sonntag, 19. Januar -Sonntag, 19. Januar -Sonntag, 19. Januar -Sonntag, 19. Januar -
2. Sonntag im Jahreskreis2. Sonntag im Jahreskreis2. Sonntag im Jahreskreis2. Sonntag im Jahreskreis2. Sonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Hochamt mit Tauferinne-
rung der Erstkommunionkinder
Dienstag, 21. Januar -Dienstag, 21. Januar -Dienstag, 21. Januar -Dienstag, 21. Januar -Dienstag, 21. Januar -
Hl.Hl.Hl.Hl.Hl.     AgnesAgnesAgnesAgnesAgnes
15 Uhr - Heilige Messe
Freitag, 24. Januar -Freitag, 24. Januar -Freitag, 24. Januar -Freitag, 24. Januar -Freitag, 24. Januar -
Hl. Franz von SalesHl. Franz von SalesHl. Franz von SalesHl. Franz von SalesHl. Franz von Sales
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 26. Januar -Sonntag, 26. Januar -Sonntag, 26. Januar -Sonntag, 26. Januar -Sonntag, 26. Januar -

3. Sonntag im Jahreskreis3. Sonntag im Jahreskreis3. Sonntag im Jahreskreis3. Sonntag im Jahreskreis3. Sonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 28. Januar -Dienstag, 28. Januar -Dienstag, 28. Januar -Dienstag, 28. Januar -Dienstag, 28. Januar -
Hl. Karl der Große;Hl. Karl der Große;Hl. Karl der Große;Hl. Karl der Große;Hl. Karl der Große;
Hl.Hl.Hl.Hl.Hl.     TTTTThomas von homas von homas von homas von homas von AquinAquinAquinAquinAquin
15 Uhr - Heilige Messe
Freitag, 31. Januar -Freitag, 31. Januar -Freitag, 31. Januar -Freitag, 31. Januar -Freitag, 31. Januar -
Hl. Hemma, Königin;Hl. Hemma, Königin;Hl. Hemma, Königin;Hl. Hemma, Königin;Hl. Hemma, Königin;
Hl. Johannes BoscoHl. Johannes BoscoHl. Johannes BoscoHl. Johannes BoscoHl. Johannes Bosco
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus ent-
fällt
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In die Hörner geblasen
Posaunenchor Oppenwehe feiert 100. Geburtstag

Landesposaunenwart Ulrich Dieckmann (2.v.l.) überreichte UrkundenLandesposaunenwart Ulrich Dieckmann (2.v.l.) überreichte UrkundenLandesposaunenwart Ulrich Dieckmann (2.v.l.) überreichte UrkundenLandesposaunenwart Ulrich Dieckmann (2.v.l.) überreichte UrkundenLandesposaunenwart Ulrich Dieckmann (2.v.l.) überreichte Urkunden
und Präsente an engagierte Bläser: (v.l.) Uwe Spreen, Jutta Jahn-und Präsente an engagierte Bläser: (v.l.) Uwe Spreen, Jutta Jahn-und Präsente an engagierte Bläser: (v.l.) Uwe Spreen, Jutta Jahn-und Präsente an engagierte Bläser: (v.l.) Uwe Spreen, Jutta Jahn-und Präsente an engagierte Bläser: (v.l.) Uwe Spreen, Jutta Jahn-
Schäffer und Ulrich Bierenriede.Schäffer und Ulrich Bierenriede.Schäffer und Ulrich Bierenriede.Schäffer und Ulrich Bierenriede.Schäffer und Ulrich Bierenriede.

Im Gemeindehaus wurde im Anschluss an das Konzert bei Punsch undIm Gemeindehaus wurde im Anschluss an das Konzert bei Punsch undIm Gemeindehaus wurde im Anschluss an das Konzert bei Punsch undIm Gemeindehaus wurde im Anschluss an das Konzert bei Punsch undIm Gemeindehaus wurde im Anschluss an das Konzert bei Punsch und
Keksen der 100. Geburtstag gefeiert.Keksen der 100. Geburtstag gefeiert.Keksen der 100. Geburtstag gefeiert.Keksen der 100. Geburtstag gefeiert.Keksen der 100. Geburtstag gefeiert.

Der Oppenweher Posaunenchor erfreute mit einem bewegenden Konzert zum 100. Geburtstag.Der Oppenweher Posaunenchor erfreute mit einem bewegenden Konzert zum 100. Geburtstag.Der Oppenweher Posaunenchor erfreute mit einem bewegenden Konzert zum 100. Geburtstag.Der Oppenweher Posaunenchor erfreute mit einem bewegenden Konzert zum 100. Geburtstag.Der Oppenweher Posaunenchor erfreute mit einem bewegenden Konzert zum 100. Geburtstag.

Oppenwehe (hm). Mit einem be-
wegenden Konzert hat der Op-
penweher Posaunenchor sein Ju-
biläum in der heimatlichen St.
Martini-Kirche gefeiert. Gerührt
von der riesigen Resonanz begrüß-
te Chorleiterin Jutta Jahn-Schäffer
die erwartungsfrohen Zuhörer im
vollbesetzten Gotteshaus.
„Vor genau 100 Jahren, Weihnach-
ten 1924, begleiteten sechs Blä-
ser zum ersten Mal die Weih-
nachtschoräle in der Klus. Sie blie-
sen auf Kuhlo-Hörnern, vielleicht
auch auf einem Tenorhorn.
Allerdings konnten sie nur ein-
stimmig spielen, weil sie den
Bassschlüssel noch nicht kann-
ten“, erklärte Jahn-Schäffer.
Die Klus sei derzeit eine kleine,
sehr baufällige Kapelle gewesen.
Bei den Tönen der Blechblasinst-
rumente fing das Gebäude an zu
vibrieren und wackelte 20 bis 30
Zentimeter zu jeder Seite. „Die
heutige Martini-Kirche wurde erst
1930 gebaut und 1931 eingeweiht.
Der Posaunenchor ist also älter
als diese Kirche“, wusste die
Chorleiterin.
Für das Jubiläumskonzert hatte
sie den Taktstock an Landespo-
saunenwart Ulrich Dieckmann, der
extra dreimal aus Werl angereist
war und mit den Blechbläsern ge-
übt hat, übergeben. Er leitete den
Chor, der zum 100. Geburtstag
das Kirchenschiff mit wunderba-
ren Weihnachtschorälen erfüllte.
Gegründet wurde der Posaunen-
chor 1924 von den Oppenwehern
Wilhelm Lübbe, Heinrich Spreen

(Oppenwehe 20) und Heinrich
Spreen (Oppenwehe 73) gemein-
sam mit Pastor Heilmann gegrün-
det. Wilhelm Lübbe war damals
derjenige, der etwas vom Blasen
verstand und übernahm das An-
lernen der Bläser. Aber es stand
die große Frage im Raum: woher
soll das Geld für die Beschaf-
fung von Instrumenten und No-
ten herkommen?
Mit einer Haussammlung kam
eine Menge Geld zusammen, die
restlichen noch fehlenden Gelder
wurden aus Spenden für die eige-
ne Gemeinde genommen. So
machten sich Pastor Heilmann und
Heinrich Spreen auf den Weg nach
Bielefeld um eine ganze Kiste vol-
ler Instrumente zu kaufen. Noch

am selben Abend wurde mit gro-
ßer Freude in die Hörner getutet.
Weihnachten erfolgte der erste
Auftritt.
Inzwischen leitet Jutta Jahn-Schäf-
fer bereits seit fünf Jahren den
16-köpfigen Oppenweher Posau-
nenchor. Sie wurde von Landes-
posaunenwart Ulrich Dieckmann
mit einer Urkunde bedacht, weil

sie seit 53 Jahren aktive Musike-
rin, davon seit 25 Jahren im Op-
penweher Posaunenchor dabei ist.
Gleichermaßen erhielt Ulrich Bie-
renriede für 50 Jahre Blasen im
Posaunenchor eine Urkunde und
Uwe Spreen als langjähriges Mit-
glied und ehemaliger Leiter so-
wie langjährige Jugendarbeit ein
Präsent.
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Deutsch-französisches Läuten
Glocke aus Lardy erhält besonderen Platz im Amtshaus

Komödie „Onkel Heini moakt dat schon“ wird gezeigt
Kartenvorverkauf der Heimatbühne Stemweder Berg hat begonnen - Premiere ist am 23. Februar

Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte) freut sich gemeinsam mit Michael Hemann und Hervé Guennoc über dasBürgermeister Kai Abruszat (Mitte) freut sich gemeinsam mit Michael Hemann und Hervé Guennoc über dasBürgermeister Kai Abruszat (Mitte) freut sich gemeinsam mit Michael Hemann und Hervé Guennoc über dasBürgermeister Kai Abruszat (Mitte) freut sich gemeinsam mit Michael Hemann und Hervé Guennoc über dasBürgermeister Kai Abruszat (Mitte) freut sich gemeinsam mit Michael Hemann und Hervé Guennoc über das
besonder Zeichen der deutsch-französischen Städtepartnerschaft.besonder Zeichen der deutsch-französischen Städtepartnerschaft.besonder Zeichen der deutsch-französischen Städtepartnerschaft.besonder Zeichen der deutsch-französischen Städtepartnerschaft.besonder Zeichen der deutsch-französischen Städtepartnerschaft.

„Nun ist die Glocke endgültig an-
gekommen“, so die Worte von
Stemwedes Bürgermeister Kai
Abruszat. Vor dem Stemweder-
Berg-Saal im Amtshaus in Levern,
wo auch die Ausschüsse des Ge-
meinderates tagen, steht ab sofort
der deutsch-französische Glo-
ckenturm. Ein massiver Rahmen
aus Stemweder Holzbalken mit der
französischen Freundschaftsglocke
aus der Partnerstadt Lardy.
Beim traditionellen Neujahrsemp-
fang im Januar in Lardy überreichte
Bürgermeisterin Dominique Bou-
graud die Glocke feierlich an Kai
Abruszat. Dieser zeigte sich
durchaus gerührt über dieses be-
sondere Geschenk. Schließlich
wurde die Glocke von derselben
Firma gefertigt, die auch am Wie-
deraufbau der Kathedrale Notre-
Dame beteiligt war. Die Glocke
trägt zudem die Inschrift Stemwe-
de und Lardy und auch das Datum
der Unterzeichnung der Partner-
schaftsurkunde im Januar 2018.
Der Haldemer Ratsherr Michael
Hemann, der die Städtepartner-
schaft seit Anfang an begleitet und
in jedem Jahr auch am Neujahrs-
empfang in Lardy teilnimmt, hatte
den Holzrahmen in seinem Betrieb
gefertigt. Ein weiteres besonderes
Detail: Die Holzbalken stammen
aus dem ehemaligen Wohnhaus

des früheren Stemweder Bürger-
meisters und Ehrenbürgers Heinz
Becker. „Besser hätte man die
deutsch-französische Partnerschaft
mit unseren Freundinnen und
Freunden in Lardy nicht in Form

gießen können“, freute sich Stem-
wedes Bürgermeister gemeinsam
mit Michael Hemann und Hervé
Guennoc, dem Vorsitzenden des
Stemweder Partnerschaftsvereins.
Der nächste Neujahrsempfang in

Lardy findet am 18. Januar statt.
Auch dann wird eine Delegation
aus Stemwede, angeführt von Bür-
germeister Abruszat und dem Part-
nerschaftsverein, die Partnerstadt
südlich von Paris besuchen.

Wehdem. Die Premiere der Hei-
matbühne Stemweder Berg mit
dem Stück „Onkel Heini moakt
dat schon“ ist für den 23. Feb-
ruar, um 14.30 Uhr, in der Be-
gegnungsstätte Wehdem vorge-
sehen. Die Theatergruppe hat

sich ganz traditionell wieder für
eine Komödie entschieden.
In diesem Jahr ist die Entschei-
dung sehr schwer gefallen,
umso mehr freuen sich jetzt
alle, dass die Bücher bestellt
sind und die Proben starten

können.
Wer jetzt schon eine Karte für
die Premiere (wie gewohnt mit
Kaffee und Kuchen) oder für
eine der vier folgenden Abend-
veranstaltungen an den beiden
darauffolgenden Wochenenden,

kaufen möchte, kann das tun.
Bei Marion Frieten in Haldem
und bei der Volksbank PLUS eG
in Wehdem sind dieses ab sofort
erhältlich. Sicherlich auch ein
schönes Geschenk unter dem
Weihnachtsbaum.
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Pflanzaktion auf dem neuen
Abenteuerspielplatz
Der neue Abenteuerspielplatz am
Schulzentrum in Wehdem nimmt
immer mehr Formen an. Bei einer
gemeinsamen Aktion zahlreicher
Wehdemer Akteure, wurden nun
die ersten rund 450 Pflanzen ein-
gesetzt. „Es ist schön, dass so
viele bei diesem ganz besonde-
ren Projekt mit anpacken“, sagte
Stemwedes Bürgermeister Kai
Abruszat bei der Pflanzaktion.
Der neue Abenteuerspielplatz ist
Teil der umfangreichen Arbeiten
zum neuen Jugend-, Sport- und
Freizeitzentrum am Schulzentrum
in Wehdem. Der Wehdemer Dorf-
verein „Leben in Wehdem“, der
JFK sowie die Stemweder-Berg-
Schule hatten bereits bei der Pro-
jektplanung signalisiert: „Wir
helfen, wo wir können.“
So versammelten sich nun Akteu-
re aus den Vereinen, dem Life
House und der Schule auf dem
weitläufigen, frisch angelegten
Spielplatzgelände östlich des
Schulzentrums. Schulleiterin Hei-
ke Hachmann konnte sowohl Leh-
rer Thomas Pundt, als vor allem
auch einige Schülerinnen und
Schüler, u.a. aus der Imker AG,
dafür begeistern, fleißig mitzuhel-
fen. Unter fachmännischer Aufsicht

der ausführenden Unternehmen
wurden die rund 450 Sträucher
und Gewächse dann nach und
nach an der richtigen Stelle in
den Boden gebracht.
„Dieses Spielplatzareal, das hier
entsteht, ist einmalig in unserer
Region und der Standort hier am
Schulzentrum ist ideal“, freute
sich Bürgermeister Abruszat.
„Hier agieren so viele unter-
schiedliche Akteure und Einrich-
tungen, hier gibt es so viel Be-
wegung und kreatives Potential
und hier gibt es Leute, die sich
einsetzen und mit anpacken. Das
zeigt ja auch diese gemeinsame
Pflanzaktion.“
Im Zuge der Realisierung des neu-
en Jugend-, Sport- und Freizeit-
zentrums in Wehdem, entsteht auf
dem Gelände gegenüber dem
Schulzentrum und dem Life House
ein zweigeteiltes Spielplatzareal.
Zum einen ein naturnaher Spiel-
platz mit Klettermodul oder auch
einer Seilbahn. Zum anderen eine
Abenteuerfläche, auf der sich Kinder
und Jugendliche unter sozialpäda-
gogischer Aufsicht entfalten und die
Spielfläche selbst gestalten können.
Die Maßnahme wird im kommen-
den Jahr abgeschlossen.
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Bewegung und gesunde Snacks
Gesundheitstag der Landfrauen kommt gut an

Wehdem (hm). Informationen, Vor-
träge und Gelegenheiten zum
Ausprobieren gab es beim zwei-
ten Gesundheitstag der Stemwe-
der Landfrauen. In der Wehdemer
Begegnungsstätte hatten die Ak-
tiven um Landfrauensprecherin
Christina Lange Einiges auf die
Beine gestellt und ein breit gefä-
chertes Programm geboten.
Die Begegnungsstätte verwan-
delte sich in einen Markt der Mög-
lichkeiten mit vielen Mitmach-
Aktionen. Christina Lange freute
sich, dass auch die zweite Auflage
des Gesundheitstages sehr gut
angenommen wurde und begrüß-
te die Teilnehmerinnen zu span-
nenden Workshops für körperliches
und psychisches Wohlbefinden.
„Mit diesem Gesundheitstag wol-
len wir das Bewusstsein der Teil-
nehmerinnen für ihre Gesundheit
und ihr Wohlergehen fördern“, so
Lange. Hier biete sich die Mög-
lichkeit die unterschiedlichsten
Sport- und Bewegungsmöglichkei-
ten zu testen, bevor man einen
kompletten Kursus buchen müs-
se. Der Schnuppertag öffne neue
Wege und zeige wie vielfältig Be-
wegung sein kann.
Seien es kraftvolle Bewegungen
und Verweilen in Übungen mit lus-
tigen Namen, wie „Cobra“ oder
„Herabschauender Hund“, die

Gar nicht so einfach! Die Übungen der Rückenschule überraschten die Landfrauen.Gar nicht so einfach! Die Übungen der Rückenschule überraschten die Landfrauen.Gar nicht so einfach! Die Übungen der Rückenschule überraschten die Landfrauen.Gar nicht so einfach! Die Übungen der Rückenschule überraschten die Landfrauen.Gar nicht so einfach! Die Übungen der Rückenschule überraschten die Landfrauen.

Der „Herabschauende Hund“ gehörte zu den Yogaübungen, die dieDer „Herabschauende Hund“ gehörte zu den Yogaübungen, die dieDer „Herabschauende Hund“ gehörte zu den Yogaübungen, die dieDer „Herabschauende Hund“ gehörte zu den Yogaübungen, die dieDer „Herabschauende Hund“ gehörte zu den Yogaübungen, die die
Landfrauen testen durften.Landfrauen testen durften.Landfrauen testen durften.Landfrauen testen durften.Landfrauen testen durften.

Statt Torte gab es gesunde Häppchen: Anneliese Sander toppt dasStatt Torte gab es gesunde Häppchen: Anneliese Sander toppt dasStatt Torte gab es gesunde Häppchen: Anneliese Sander toppt dasStatt Torte gab es gesunde Häppchen: Anneliese Sander toppt dasStatt Torte gab es gesunde Häppchen: Anneliese Sander toppt das
Vollkornbrot mit türkischer Schafskäsecreme.Vollkornbrot mit türkischer Schafskäsecreme.Vollkornbrot mit türkischer Schafskäsecreme.Vollkornbrot mit türkischer Schafskäsecreme.Vollkornbrot mit türkischer Schafskäsecreme.

jeden Teil des Körpers betreffen,
wie beim Yoga, oder das Anspan-
nen Stärken von Bauch-und Rü-
ckenmuskulatur bei der Rücken-
schule, aktives Gehirnjogging bei
Life Kinetik, Meditations-, Kon-
zentrations- und Bewegungsform
im Qi-Gong zu trainieren oder Ent-
spannung erleben durch Klang -
es waren ganz unterschiedliche
Sportangebote, die jeweils rund

eine Stunde lang ausprobiert werden
konnten.
„Der Gesundheitstag war sehr
kurzweilig, abwechslungsreich
und informativ“, sagt Kathrin
Sander, Landfrau aus Wehdem.
Auch Anita Ahlers aus Haldem ge-
fiel das breit gefächerte Angebot.
„So weiß man hinterher, welche
Sportart etwas für einen ist oder
eben auch nicht.“

Vorträge zu Ernährung, Fasten
und Achtsamkeit vervollständig-
ten das Angebot. Und weil so viel
Bewegung und Kopfarbeit hung-
rig machen, gab es eine Kaffee-
pause direkt nach dem Fasten-
Vortrag, allerdings nicht mit Tor-
ten und anderem Hüftgold, son-
dern mit gesunden selbst ge-
machten Snacks der Twiehäuser
Landfrauen.
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Frauencafé im Life House

Life House Jam
mit „Rock-Department“

Am Montag, 20. Januar, in der
Zeit von 16 bis 17.30 Uhr, bietet
die Frauenberatungsstelle vom
„hexenhaus“ Espelkamp ein offe-
nes Frauencafé im Life House in
Stemwede-Wehdem an. In ent-
spannter Atmosphäre kann man
sich bei einer gemeinsamen Tas-
se Kaffee über leichte und ernste
Themen austauschen. Bei Bedarf
sind auch vertrauliche Einzel-
gespräche möglich.
Zeitgleich zum Frauencafé findet

im Life House der Kindertreff statt,
an dem Kinder im Alter von 6 bis
12 Jahren gerne teilnehmen kön-
nen. Kinder unter 6 Jahren kön-
nen auf Anfrage auch dazukom-
men. Für die Betreuung der Kin-
der ist eine vorherige Anmeldung
erforderlich.
Weitere Infos erhalten Frauen bei
Frau Stork unter 05772 - 9737 44,
f rauenberatung@hexenhaus-
espelkamp.de oder Online
(www.hexenhaus-espelkamp.de).

Rock-DepartmentRock-DepartmentRock-DepartmentRock-DepartmentRock-Department

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 20. 20. 20. 20. 20. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,,
Life HouseLife HouseLife HouseLife HouseLife House
Die Besucher können sich auf ma-
gische Momente freuen. Wenn Mu-
siker ungezwungen aufeinander
treffen um sich ihrer Passion hin-
zugeben entsteht fast immer et-
was Besonderes. Mit zahlreichen
Musikern gleichzeitig auf der Büh-
ne hatten auch die Besucher ihre
helle Freude an den bisherigen
Sessions. Der Eintritt ist frei.
Um die Besucher auf die Jam ein-
zustimmen werden „Rock-De-
partment“ für den passenden Ein-
stand sorgen. „Rock-Depart-
ment“, das sind fünf Musiker aus
der Region. Sie spielen handge-
machte Rockmusik von Interpre-
ten aus ihrer Jugend, wie den Rol-
ling Stones, Neil Young, Eric Clap-
ton, Bryan Adams oder Tom Petty,
um nur einige zu nennen. In ihrem
Repertoire sind Stücke zu finden
aus den Bereichen Soft-, Blues-,

British- bis Progressive Rock. Eine
Band, bei der sich die Freude zur
Musik nach wenigen Beats auf
das Publikum überträgt.
Die Jam-Session lädt alle Musi-
ker, egal ob Anfänger oder Profi,
ein sich mit anderen Musikern auf
der Bühne auszutauschen. Es gibt
es keinen stilistischen Rahmen.
Erlaubt ist, was gefällt. Die Sessi-
on steht allen Musikern und Sän-
gern offen. Egal ob sie gerade erst
angefangen haben oder studierte
Musiker sind. Bei der „Life House
Jam“ geht es darum, verschiede-
ne Menschen zusammen zu brin-
gen. Das diese unterschiedliches
Können mitbringen ist klar. An-
fänger oder Profi - beim Musizie-
ren passen alle zusammen!
Ansprechpartner für interessierte
Musiker ist Rüdiger Lusmöller
unter 0162-2652871
oder
ruediger.lusmoeller@gmail.com.
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Big Brass Machine - Die etwas andere Bigband

Big Brass MachineBig Brass MachineBig Brass MachineBig Brass MachineBig Brass Machine

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr,,,,,
Life HouseLife HouseLife HouseLife HouseLife House
Der Ursprung dieser unkonventi-
onellen Bigband geht weit zurück
in die frühen 90er Jahre. Im ost-
westfälischen Espelkamp trafen
jugendliche Musiker in der „Sö-
derblom Big Band“ aufeinander,
die von da aus die breit gefächerte

Welt der Musik entdeckten.
Fast 30 Jahre später - treffen sie
alle wieder aufeinander und bil-
den die Achse von „Big Brass Ma-
chine“. Mit dabei waren damals
der heutige Leiter der Band Daniel
Ellermann aus Rinteln, Bassist
Tobias Carmine aus Hameln, Alt-
saxophonist Sebastian Heise und
erste Trompeterin Britta Rohlfing
aus Stemwede. Alle haben in den
letzten Jahrzehnten unzählige Er-
fahrungen in diversen Ensembles

unterschiedlichster Genres sam-
meln können und dabei hochka-
rätige Musikerinnen und Musiker
kennengelernt, die sie jetzt in ei-
nem neuen vielversprechenden
Projekt zusammengeführt haben:
„Big Brass Machine“.
Die 20-köpfige Band aus erfahre-
nen, teils professionellen Musi-
kern probt in klassischer Bigband-
Besetzung seit Herbst 2023. Seit-
dem wird ein Programm einstu-
diert, das zwar anspruchsvoll ist,

Gewaltfreie Kommunikation mit Kindern
Infoabend in der Westruper Rappelkiste am 6. Februar
Westrup. Bei der Umsetzung der
Gewaltfreien Kommunikation
(GFK) in der Erziehung ist es wich-
tig, Geduld zu haben und sich be-
wusst zu sein, dass dies ein Lern-
prozess für Eltern und Kinder
gleichermaßen ist.
Ein Infoabend am Donnerstag,
6. Februar, in der Kindertages-
stätte Rappelkiste in Westrup bie-
tet eine großartige Gelegenheit,
mehr über eine respektvolle und
achtsame Kommunikation mit un-
seren Kindern zu erfahren.

Beginn der Veranstaltung ist um
19 Uhr. Durch die Anwendung der
Prinzipien der GFK können Eltern
und Erziehungsberechtigte eine
unterstützende und respektvolle
Beziehung zu ihrem Kind aufbau-
en. Es ist auch ratsam, sich mit
anderen Eltern auszutauschen und
gegebenenfalls später professio-
nelle Unterstützung in Anspruch
zu nehmen, um die Anwendung
der GfK zu vertiefen und auf indi-
viduelle Herausforderungen ein-
zugehen, heißt es dazu in einer

Ankündigung.
Dozentin Antje Schuhmann-Walt-
ke (päd. Fachkraft; Familienbera-
tung; Elternkurstrainer; Kinder-
schutzfachkraft) gibt wertvolle
Einblicke, Tipps und praktische
Anleitungen zu diesem wichtigen
Thema.
Der Teilnehmerbeitrag beträgt
15 Euro pro Person. Um Anmel-
dung bis zum 30. Januar wird ge-
beten unter Telefon 05773/8465
oder E-Mail:
rappelkiste-westrup@web.de.

dennoch aus leicht zugänglichen
und eingängigen Songs besteht.
Es bietet neben Perlen der jünge-
ren Musikgeschichte von Bands
wie Tower of Power, Manfred
Mann’s Earth Band, Dusty Spring-
field, Michael Bublé oder Santana
auch völlig neu arrangierte und in-
terpretierte Klassiker von Glenn Mil-
ler, Henry Mancini oder Bobby Darin.
Karten gibt es im Vorverkauf unter
www.jfk-stemwede.de oder an der
Abendkasse.
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22. 2. 2025bis zumVom 20.1. 2025

Grünkohlwanderung
der Dorfgemeinschaft
Niedermehnen. Die Dorfgemein-
schaft lädt alle Niedermehnerin-
nen und Niedermehner zu einer
gemütlichen Wanderung mit an-
schließendem geselligen Grünkoh-
lessen für Samstag, 1. Februar, ein.
Treffpunkt ist um 16.30 Uhr, am
Dorfplatz Niedermehnen zur Wande-
rung, anschließendes Grünkohlessen

um 18 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Niedermehnen.
Wer nicht mitwandern möchte, ist
herzlich um 18 Uhr zum Grünkoh-
lessen eingeladen.
Verbindliche Anmeldung bis zum
26. Januar bei Günter Raabe,
Tel. 0171/9703640 oder per
E-Mail: agr.raabe@gmail.com.

Wahlen und Beschlüsse
Jagdgenossenschaft Westrup versammelt sich

Westrup. Die Jahreshauptver-
sammlung der Jagdgenossen-
schaft Westrup findet am Diens-
tag, 21. Januar, in der Schützen-
halle am Freudeneck in Westrup

statt. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Themen sind unter anderem: Be-
richt des Vorstandes, Wahl der
Kassenprüfer sowie Beschlüsse
zum Haushaltsplan.

Jahreshauptversammlung
Allgemeiner Schützenverein Hollwede 1921 e.V.
Am Samstag, 25. Januar, findet
die Jahreshauptversammlung des
Schützenvereins Hollwede statt.
Beginn der Versammlung ist um
20 Uhr im Jägerheim in Hollwede.

Hierzu sind alle Vereinsmitglie-
der herzlich eingeladen. Die kom-
plette Tagesordnung ist auf der
Homepage des Vereins unter
www.hollwede.de einsehbar.
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Jüngste Voltigierer des RV Wehdem-Oppendorf starten
top ausgestattet in die neue Saison

Auch schicke, neue Turniertrikots waren Teil der großzügigen SpendeAuch schicke, neue Turniertrikots waren Teil der großzügigen SpendeAuch schicke, neue Turniertrikots waren Teil der großzügigen SpendeAuch schicke, neue Turniertrikots waren Teil der großzügigen SpendeAuch schicke, neue Turniertrikots waren Teil der großzügigen Spende
der Fahrschule Sebastian Logemann aus Rahden.der Fahrschule Sebastian Logemann aus Rahden.der Fahrschule Sebastian Logemann aus Rahden.der Fahrschule Sebastian Logemann aus Rahden.der Fahrschule Sebastian Logemann aus Rahden.

Die kleinsten Voltigierer des Reitvereins Wehdem-Oppendorf könnenDie kleinsten Voltigierer des Reitvereins Wehdem-Oppendorf könnenDie kleinsten Voltigierer des Reitvereins Wehdem-Oppendorf könnenDie kleinsten Voltigierer des Reitvereins Wehdem-Oppendorf könnenDie kleinsten Voltigierer des Reitvereins Wehdem-Oppendorf können
nun einen komplett neuen Satz Trainingsjacken ihr Eigen nennen.nun einen komplett neuen Satz Trainingsjacken ihr Eigen nennen.nun einen komplett neuen Satz Trainingsjacken ihr Eigen nennen.nun einen komplett neuen Satz Trainingsjacken ihr Eigen nennen.nun einen komplett neuen Satz Trainingsjacken ihr Eigen nennen.

Wehdem/Oppendorf. Für die kleins-
ten Voltigierer des Reitvereins Weh-
dem-Oppendorf gab es eine groß-
zügige Spende. Sie können nun ei-
nen komplett neuen Satz Trainings-

jacken und Turniertrikots ihr Eigen
nennen. Somit können die jüngs-
ten Voltigierer des Vereins bestens
ausgestattet in die neue Saison star-
ten. Möglich war die Anschaffung

der neuen Sportbekleidung dank
der großzügigen Spende der Fahr-

schule Sebastian Logemann aus
Rahden.

Frank Haßfeld vom TSV Brockum holt den Pokal
TC Dielingen trotzt schlechtem Wetter und Bewegungsmangel - beliebtes Neujahrs-
Doppelturnier in beiden Tennishallen durchgeführt

Erfolgreich beim Neujahrs-Doppelturnier des TC Dielingen: (v.l.) Sieger Frank Haßfeld vom TSV Brockum,Erfolgreich beim Neujahrs-Doppelturnier des TC Dielingen: (v.l.) Sieger Frank Haßfeld vom TSV Brockum,Erfolgreich beim Neujahrs-Doppelturnier des TC Dielingen: (v.l.) Sieger Frank Haßfeld vom TSV Brockum,Erfolgreich beim Neujahrs-Doppelturnier des TC Dielingen: (v.l.) Sieger Frank Haßfeld vom TSV Brockum,Erfolgreich beim Neujahrs-Doppelturnier des TC Dielingen: (v.l.) Sieger Frank Haßfeld vom TSV Brockum,
Turnierleiter Frank Hackstedt, Zweitplatzierter Achim Winter vom Hunteburger Sportverein und DrittplatzierteTurnierleiter Frank Hackstedt, Zweitplatzierter Achim Winter vom Hunteburger Sportverein und DrittplatzierteTurnierleiter Frank Hackstedt, Zweitplatzierter Achim Winter vom Hunteburger Sportverein und DrittplatzierteTurnierleiter Frank Hackstedt, Zweitplatzierter Achim Winter vom Hunteburger Sportverein und DrittplatzierteTurnierleiter Frank Hackstedt, Zweitplatzierter Achim Winter vom Hunteburger Sportverein und Drittplatzierte
Christine Schröder vom TC Dielingen.Christine Schröder vom TC Dielingen.Christine Schröder vom TC Dielingen.Christine Schröder vom TC Dielingen.Christine Schröder vom TC Dielingen.

Dielingen. Schlechtes Wetter nach
dem Jahreswechsel und Bewe-
gungsmangel? Da kam das belieb-
te Neujahrs-Doppelturnier des Ten-
nisclub Dielingen gerade richtig.
Dieses Doppel-Mixturnier wird
vom TC Dielingen schon seit vie-
len Jahren angeboten und Sport-
wart Frank Hackstedt konnte neun
männliche und zwei weibliche Teil-
nehmer begrüßen.
Durch kurzfristige, krankheitsbe-
dingte Absagen war die Beteili-
gung in diesem Jahr etwas be-
scheidener, aber dadurch erhöhte
sich die Gesamtspielzeit je Spie-
ler-/in und somit auch die aktiven
Phasen.
An diesem Turnier beteiligen sich
regelmäßig Tennisspieler fast al-
ler benachbarten Vereine und sie
sorgten in diesem Jahr auch für
die eine oder andere Überra-
schung in der Platzierung.
Die Spiele konnten in beiden Ten-
nishallen des TC Dielingen pünkt-
lich gestartet werden. Aufgrund
der reduzierten Teilnehmerzahl
gab es insgesamt vier Durchgän-
ge à 30 Minuten und die Doppel-
runden wurden per Losverfahren
immer wieder neu gemischt.
Neben den spielerischen Qualitä-

ten gehörte auch etwas Losglück
dazu, um letztlich vorne mit dabei
zu sein.
In den beiden Tennishallen des TC
Dielingen wurden spannende Ten-
nismatches ausgetragen und am
Ende holte sich Frank Haßfeld vom
TSV Brockum den Pokal und Ti-
tel, gefolgt von Achim Winter vom
Hunteburger Sportverein.
Platz drei ging an Christine Schröder

vom TC Dielingen, die gleichzei-
tig noch als beste Dame geehrt
wurde.
Der jahrelange Titelträger Micha-
el Kutsche vom TC Dielingen war
auch in diesem Jahr der klare Fa-
vorit, aber auf eigenen Wunsch aus
der Wertung genommen, damit der
Wanderpokal auch mal an andere
Teilnehmer-/innen übergeben wer-
den kann; eine sehr faire Geste.

Die „Drohner Edelbrennerei Bren-
nerEy“ spendierte die Preise aus
eigener Produktion und sorgte für
eine entsprechende Motivation
der Teilnehmer.
Zum Abschluss dieser sportlich
harmonischen Veranstaltung gab
es ein zünftiges Grünkohlessen
und die abgearbeiteten Weih-
nachtspfunde konnten somit
wieder aufgebaut werden.
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DRK-Ortsverein Stemwede hält Rückschau
Energieversorgung, Altkleidersammlung und die neue Rettungshundestaffel sind aktuelle
Themen - Hannelore Wehrmann für 50-jährige Mitgliedschaft geehrt

Die Vorsitzende Susanne Altvater (l.), Rotkreuzleiter Thorsten Beandt (2. v.l.) sowie KreisrotkreuzleiterinDie Vorsitzende Susanne Altvater (l.), Rotkreuzleiter Thorsten Beandt (2. v.l.) sowie KreisrotkreuzleiterinDie Vorsitzende Susanne Altvater (l.), Rotkreuzleiter Thorsten Beandt (2. v.l.) sowie KreisrotkreuzleiterinDie Vorsitzende Susanne Altvater (l.), Rotkreuzleiter Thorsten Beandt (2. v.l.) sowie KreisrotkreuzleiterinDie Vorsitzende Susanne Altvater (l.), Rotkreuzleiter Thorsten Beandt (2. v.l.) sowie Kreisrotkreuzleiterin
Sarah Klink (r.) nahmen die Ehrungen vor. (v.l.) Elisabeth Meier, Petra Reddehase, Sylvia Rossa, Torben Link,Sarah Klink (r.) nahmen die Ehrungen vor. (v.l.) Elisabeth Meier, Petra Reddehase, Sylvia Rossa, Torben Link,Sarah Klink (r.) nahmen die Ehrungen vor. (v.l.) Elisabeth Meier, Petra Reddehase, Sylvia Rossa, Torben Link,Sarah Klink (r.) nahmen die Ehrungen vor. (v.l.) Elisabeth Meier, Petra Reddehase, Sylvia Rossa, Torben Link,Sarah Klink (r.) nahmen die Ehrungen vor. (v.l.) Elisabeth Meier, Petra Reddehase, Sylvia Rossa, Torben Link,
Ute Hüsemann, Irina Sept, Tanja Tinnemeier und Katharina Ilner. Foto: DRKUte Hüsemann, Irina Sept, Tanja Tinnemeier und Katharina Ilner. Foto: DRKUte Hüsemann, Irina Sept, Tanja Tinnemeier und Katharina Ilner. Foto: DRKUte Hüsemann, Irina Sept, Tanja Tinnemeier und Katharina Ilner. Foto: DRKUte Hüsemann, Irina Sept, Tanja Tinnemeier und Katharina Ilner. Foto: DRK

Stemwede. Der DRK-Ortsverein
Stemwede hat seine Jahreshaupt-
versammlung durchgeführt.
Die Vorsitzende Susanne Altvater
begrüßte neben den Anwesenden
auch Kreisrotkreuzleiterin Sarah
Klink und berichtete über die Ak-
tivitäten des Vorstandes und der
Bereitschaft des Jahres.
Man hat neben den verschiede-
nen Sanitätsdiensten bei kleine-
ren und größeren Veranstaltun-
gen an Einsätzen sowie Übungen
im Bereich Katastrophenschutz
teilgenommen. Hier ist das Stem-
weder DRK auf die Betreuung von
Betroffenen und Einsatzkräften
spezialisiert. Insbesondere gab es
verschiedene Aktivitäten mit dem
Verpflegungsmodul NRW, mit dem
Verpflegung für bis zu 300 Perso-
nen zubereitet werden kann. Bei-
sitzerin Katrin Röhling wurde aus
dem Vorstand verabschiedet.
Ein besonderes Augenmerk wur-
de auf die jetzt abgeschlossene
Umstellung der Energieversorgung
des DRK-Gebäudes durch die In-
stallation einer Photovoltaikanla-
ge einschließlich Wärmepumpe.
Dadurch wird eine CO2-neutrale
Versorgung des Gebäudes mit
elektrischer Energie und Heizen-
ergie erreicht. Hier ist der DRK

Ortsverein Stemwede im DRK lan-
desweit führend.
Hervorgehoben wurde die jetzt
neu aufgestellte Rettungshunde-
staffel des Ortsvereins. Die neue
Gruppe mit aktuell drei vollstän-
dig ausgebildeten Teams, jeweils
bestehend aus Hund und Hunde-
führer ist eine besondere Berei-
cherung der aktiven Arbeit. Die
Leiterin der Gruppe, Daniela Preen
berichtete von der aufwendigen,
mehrjährigen Ausbildung der
Teams bis zur Einsatzfähigkeit.
Weiterhin als sehr erfolgreich wird

von Rotkreuzleiterin Sabine
Brandt die Tätigkeit des Teams im
Kleidershop „Siebensachen“ be-
wertet. Die 13 ehrenamtlichen
Aktiven sorgen für drei Öffnungs-
tage pro Woche. Sorgen bereiten
die Anfang des in Kraft tretenden
Verordnungen der EU zum Um-
gang mit Altkleidern. Die neuen
Regelungen bedeuten derzeit Un-
sicherheiten.
Geehrt wurden folgende Förder-
mitglieder für ihre langjährige
Mitgliedschaft:
25 Jahre: Gertrud Köhnen und

Paulina Stobbe, 40 Jahre: Ute
Hüsemann und für die 50-jähri-
ge Mitgliedschaft: Hannelore
Wehrmann
Aus dem Kreis der aktiven Rot-
kreuzler konnten geehrt werden:
5 Jahre: Eugenia Erdmann, Eli-
sabeth Meier, Ulrike Meier, Pet-
ra Reddehase, Sylvia Rossa und
Irina Sept.
15 Jahre ist Torben Link dabei.
Ehrenamtskarten des Kreises
Minden-Lübbecke wurden an Tan-
ja Tinnemeier und Katharina Ilner
ausgegeben.

Rückblick auf erfolgreiche TV01-Schwimm-Saison
Drei Pokale gehen nach Stemwede - Alexander Rabe, Patrick Jüssen und Annika Lekon geehrt

Stolz auf ihre Leistungen und Erfolge: Die Vereinsmeister 2024 der TV01-Stolz auf ihre Leistungen und Erfolge: Die Vereinsmeister 2024 der TV01-Stolz auf ihre Leistungen und Erfolge: Die Vereinsmeister 2024 der TV01-Stolz auf ihre Leistungen und Erfolge: Die Vereinsmeister 2024 der TV01-Stolz auf ihre Leistungen und Erfolge: Die Vereinsmeister 2024 der TV01-
Bohmte Schwimmsparte mit ihren verdienten Pokalen und Medaillen.Bohmte Schwimmsparte mit ihren verdienten Pokalen und Medaillen.Bohmte Schwimmsparte mit ihren verdienten Pokalen und Medaillen.Bohmte Schwimmsparte mit ihren verdienten Pokalen und Medaillen.Bohmte Schwimmsparte mit ihren verdienten Pokalen und Medaillen.

Bohmte/Stemwede. Auf eine er-
folgreiche Saison 2024 blickt die
TV01-Bohmte Schwimmsparte
zurück - für die Schwimmerinnen
und Schwimmer, von denen viele
auch aus der Gemeinde Stemwe-
de stammen, hagelte es dafür
beim gemütlichen Saisonausklang
Pokale und Medaillen.
Zunächst gab es Medaillen und
Urkunden für die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer eines Trainings-
Vergleichswettkampfes mit dem
TUS Bad Essen im November. Für
viele der Aktiven die ersten Eh-
rungen im Schwimmsport
überhaupt - was mit großer Be-
geisterung aufgenommen wurde!
Anschließend gab es Vereinsme-
daillen für die DSV-Wettkampf-

schwimmerinnen und Schwimmer,
bevor als Höhepunkt des Abends
die Vereinsmeisterinnen und -
meister mit stattlichen Pokalen
geehrt wurden. In der WK 3
herrschte sowohl bei Kamilla
Smirnova als auch bei Alexander
Rabe ungläubiges Staunen über
ihren jeweiligen Pokalgewinn, in
der WK 2 waren Amelia Nickel
und Patrick Jüssen nicht zu schla-
gen. Ihre Titel aus den Vorjahren
verteidigten in der WK 1 und da-
mit in der Gesamtwertung sowohl
Annika Lekon als auch Christian
Rolfes mit überzeugender Punkt-
zahl. Die Ehrungen wurden vom
Trainerteam Antje Henschel und
Michael Lückmann vorgenommen
- die sich in ihrer Arbeit durch die

Erfolge bei Kreis-, Bezirks- und
Landesmeisterschaften bis hin zu
Deutschen Meisterschaften auf
ihrem eingeschlagenen Weg be-

stätigt sehen.
Auf den Verlauf der neuen Saison
2025 darf man aus TV01-Sicht ge-
spannt sein!
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·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung

·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege ( bis 30m)

·  Heckenschnitt

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden

·  Zaunbau

Mobil: 0170 -3 32 38 07

Helfer lassen U19-Turnier Revue passieren
Dank an die Ehrenamtlichen für ihren unermüdlichen Einsatz – am 24. und 25. Mai soll die
44. Auflage des sportlichen Großereignisses stattfinden

Jasper Schenke sichert sich den Titel
Spannende Duelle und ein packendes Finale bei 5. Ilweder Hof Darts Championship

Jasper Schenke konnte sich mit einem knappen 4:3-Sieg durchsetzenJasper Schenke konnte sich mit einem knappen 4:3-Sieg durchsetzenJasper Schenke konnte sich mit einem knappen 4:3-Sieg durchsetzenJasper Schenke konnte sich mit einem knappen 4:3-Sieg durchsetzenJasper Schenke konnte sich mit einem knappen 4:3-Sieg durchsetzen
und sich den Titel des Ilweder Hof Darts Champions sichern. Der Dartclubund sich den Titel des Ilweder Hof Darts Champions sichern. Der Dartclubund sich den Titel des Ilweder Hof Darts Champions sichern. Der Dartclubund sich den Titel des Ilweder Hof Darts Champions sichern. Der Dartclubund sich den Titel des Ilweder Hof Darts Champions sichern. Der Dartclub
Ilweder Hof freut sich bereits auf die nächste Auflage des Turniers imIlweder Hof freut sich bereits auf die nächste Auflage des Turniers imIlweder Hof freut sich bereits auf die nächste Auflage des Turniers imIlweder Hof freut sich bereits auf die nächste Auflage des Turniers imIlweder Hof freut sich bereits auf die nächste Auflage des Turniers im
kommenden Jahr.kommenden Jahr.kommenden Jahr.kommenden Jahr.kommenden Jahr.

Haldem. Die 5. Ilweder Hof Darts
Championship hat jetzt im Gast-
haus Ilweder Hof stattgefunden.
Ausrichter war der Dartclub Il-
weder Hof.
Insgesamt nahmen zehn Teilneh-
mer an dem Turnier teil, die in
zwei Gruppen zu je fünf Spielern
eingeteilt wurden. Die ersten bei-
den Spieler jeder Gruppe qualifi-
zierten sich für die Halbfinals, was
für spannende Duelle sorgte.
Der Dartclub stellte mit sechs Teil-
nehmern die Mehrheit, während
vier Gastspieler das Teilnehmer-
feld ergänzten.
Nach der Gruppenphase standen
die Halbfinals an. René Dekker
setzte sich mit 3:1 gegen Tim
Brömstrup durch und sicherte sich
somit einen Platz im Finale.

Im zweiten Halbfinale traf Jasper
Schenke auf Gerd Pilaske und
konnte ebenfalls mit 3:1 gewin-
nen, was ihn ins entscheidende
Match brachte.
Das Finale versprach ein spannen-
des Duell zu werden. Jasper
Schenke und René Dekker liefer-
ten sich ein packendes Match,
dessen Ausgang bis zum Schluss
offen schien.
Letztendlich konnte sich Jasper
Schenke mit einem knappen 4:3-
Sieg durchsetzen und sich den
Titel des Ilweder Hof Darts
Champions sichern.
Der Dartclub Ilweder Hof freut sich
bereits auf die nächste Auflage
des Turniers im kommenden Jahr,
bei dem auf weitere Gastspieler
gehofft wird.

Wie traditionell bei der Helferfete üblich, gab es neben Getränken und Essen auch den aktuellen TurnierfilmWie traditionell bei der Helferfete üblich, gab es neben Getränken und Essen auch den aktuellen TurnierfilmWie traditionell bei der Helferfete üblich, gab es neben Getränken und Essen auch den aktuellen TurnierfilmWie traditionell bei der Helferfete üblich, gab es neben Getränken und Essen auch den aktuellen TurnierfilmWie traditionell bei der Helferfete üblich, gab es neben Getränken und Essen auch den aktuellen Turnierfilm
zu sehen.zu sehen.zu sehen.zu sehen.zu sehen.

Wehdem. Viele Helfer des Stem-
weder U19-Turniers waren der Ein-
ladung des Turnier Teams zur Hel-
ferfete gefolgt. Die Organisatoren
nutzen die Möglichkeit, sich er-
neut bei den Helfern für ihren un-
ermüdlichen Einsatz zu bedanken.
Neben dem U19 Turnier, dem
VolksbankPlus-Cup, und dem Le-
benshilfe-Cup stand im Mai auch
das 50. Vereinsjubiläum des TuS
Stemwede auf dem Programm.
Alle Helfer sorgten dafür, dass die
Gäste von nah und fern erneut auf
dem Sportgelände in Wehdem schö-
ne Stunden verbringen konnten.
Wie traditionell bei der Helferfe-
te üblich, gab es neben Geträn-
ken und Essen auch den aktuel-
len Turnierfilm zu sehen. Hier wur-
den Einblicke in die vergangene
Ausgabe gezeigt, dies rief Erinne-
rungen wach und sorgte für man-
chen Lacher unter den Helfern.

Das Turnier Team nutzte die Gele-
genheit außerdem, um den Helfern
als erstes von den Planungen für
das kommende Jahr zu berichten.

Am 24. und 25. Mai wird die 44.
Auflage des U19-Turniers mit er-
weitertem Teilnehmerfeld stattfin-
den. Außerdem wird bereits zum

20. Mal der Lebenshilfe-Cup in-
kludiert sein. Ein Jubiläum, dem
die Organisatoren einen würdigen
Rahmen bereiten wollen.
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Freude über großen Erfolg der jungen Schützlinge
Nachwuchs wird konstant und gebietsübergreifend gefördert - Nächste WSB-TALENTinsel
für den 25. Januar in Oppenwehe geplant

WSB-TALENTinsel-Coach Eckhard Seeker mit seinen jungen SchützlingWSB-TALENTinsel-Coach Eckhard Seeker mit seinen jungen SchützlingWSB-TALENTinsel-Coach Eckhard Seeker mit seinen jungen SchützlingWSB-TALENTinsel-Coach Eckhard Seeker mit seinen jungen SchützlingWSB-TALENTinsel-Coach Eckhard Seeker mit seinen jungen Schützlingen.en.en.en.en.
Fotos: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeFotos: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeFotos: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeFotos: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeFotos: Axel Kröger, Schützenkreis Lübbecke

Talentinsel und Landeskader: (v.l.) Co-Trainer Fabian Gebhardt, SinjeTalentinsel und Landeskader: (v.l.) Co-Trainer Fabian Gebhardt, SinjeTalentinsel und Landeskader: (v.l.) Co-Trainer Fabian Gebhardt, SinjeTalentinsel und Landeskader: (v.l.) Co-Trainer Fabian Gebhardt, SinjeTalentinsel und Landeskader: (v.l.) Co-Trainer Fabian Gebhardt, Sinje
Wandt vom Stemweder Schützenverein Westrup, Cedric Czerny vomWandt vom Stemweder Schützenverein Westrup, Cedric Czerny vomWandt vom Stemweder Schützenverein Westrup, Cedric Czerny vomWandt vom Stemweder Schützenverein Westrup, Cedric Czerny vomWandt vom Stemweder Schützenverein Westrup, Cedric Czerny vom
Schützenverein Oppenwehe, Ida Schafmeier vom Schützenverein HubertsSchützenverein Oppenwehe, Ida Schafmeier vom Schützenverein HubertsSchützenverein Oppenwehe, Ida Schafmeier vom Schützenverein HubertsSchützenverein Oppenwehe, Ida Schafmeier vom Schützenverein HubertsSchützenverein Oppenwehe, Ida Schafmeier vom Schützenverein Huberts
Nordhemmern und Coach Eckhard Seeker.Nordhemmern und Coach Eckhard Seeker.Nordhemmern und Coach Eckhard Seeker.Nordhemmern und Coach Eckhard Seeker.Nordhemmern und Coach Eckhard Seeker.Oppenwehe. Die letzte Trainings-

einheit in der TALENTinsel vom
Westfälischen Schützenbund
(WSB) für das Jahr 2024 hat kürz-
lich stattgefunden. 23 Nach-
wuchsschützen konnte der Talent-
insel-Coach Eckhard Seeker im
Schießsportzentrum Oppenwehe
begrüßen.
Das Konzept der WSB-TALENTin-
sel soll helfen, das Angebot und
die Qualität in der Nachwuchsför-
derung zu verbessern. Der Weg
der Nachwuchsförderung soll da-
her die Zusammenarbeit zwi-
schen den Vereinen, der WSB-TA-
LENTinseln, den Landesleistungs-
stützpunkten und dem Landeska-
der verbessern sowie mittelfris-
tig die Basis von Nachwuchssport-
lern vergrößern.
Ziel ist die Verbreitung und För-
derung des modernen Schießsports
im Breiten- und Spitzensport so-
wie eine Steigerung des Stellen-
wertes in der Öffentlichkeit:
• Die Talentförderung erhält ei-

nen zentralen Platz
• Intensive und regelmäßige

Sichtungen
• Individuelle Förderung der Ta-

lente in den verschiedenen
Ebenen des Verbandes

• Talentförderung durch eine
einheitliche und zeitgemäße
Methodik

• Unterstützung in Organisati-
on und Schulung von Betreu-
ern und Trainern im

• Nachwuchsbereich
• Schaffung von neuen Anreizen

und Motivation aller Beteilig-
ten an der Nachwuchsförderung

Während der Trainingseinheiten
lernen die Nachwuchsschützen

wie sie sicher Stehen, die Atmung
kontrollieren und das Ziel genau
anvisieren. Erst wenn alles opti-
mal zusammenspielt, werden
auch gute Ergebnisse erzielt.
Bei dem Training wird Eckhard
Seeker von Fabian Gebhardt un-
terstützt. Beide haben die Trai-
nerlizenz C und sind somit spezi-
ell für die Nachwuchsförderung
ausgebildet.
Die WSB-TALENTinsel gibt es seit
2016, findet in Oppenwehe rund
alle vier Wochen statt und inten-
siviert die Trainingseinheiten, die
die Schützen in ihren Schützen-
vereinen absolvieren.
Im Herbst 2024 wurden nach eini-
gen Besuchen der TALENTinsel,
Sinje Sinje Sinje Sinje Sinje WWWWWandtandtandtandtandt vom Stemweder
Schützenverein Westrup und IdaIdaIdaIdaIda
SchafmeierSchafmeierSchafmeierSchafmeierSchafmeier vom Schützenverein
Huberts Nordhemmern, aus dem
Schützenkreis Minden, in den
Schüler Landeskader Luftgewehr
des Westfälischen Schützenbun-
des aufgenommen.
Das Training des Landeskarders
findet einmal im Monat im Lan-
desleistungszentrum Dortmund
statt. Dort trainieren Schüler, Ju-
gendliche und Junioren in den ver-
schiedenen Disziplinen zusam-
men. Das Training wird geleitet
von der Landestrainerin Dunja Ei-
ckelmann die Unterstützt wird von
einem Team aus Trainern und Be-
treuern zudem auch die ehemali-
ge Nationalmannschaftsschützin
der Schweiz, Gaby Bühlmann ge-
hört.
Zum erweiterten Training gehört
auch die regelmäßige Teilnahme
am Vergleichsschießen mit Kadern
der anderen Landesverbände wie

zum Beispiel des Bayrischen und
des Niedersächsischen Schützen-
bundes.
Ziel der Ausbildung in den Kadern
ist eine konstante Leistungsstei-
gerung, um sich eventuell für den
Bundeskarder zu qualifizieren und
somit vielleicht mal in der Natio-
nalmannschaft aufgenommen zu
werden.
Cedric CzernyCedric CzernyCedric CzernyCedric CzernyCedric Czerny vom Schützenver-
ein Oppenwehe trainiert schon
seit April 2023 im Landeskarder.
Er ist durch die Erfolge seines Va-
ters, der ein aktiver und erfolg-
reicher Sportschütze ist, zu
Schießsport gekommen. Cedric
hat mit 13 Jahre mit dem Schieß-
sport begonnen und schießt in der
Disziplin Luftgewehr frei Hand und
Kleinkalieber Dreistellung.
Sinje Sinje Sinje Sinje Sinje WWWWWandtandtandtandtandt hat mit dem Training
im Alter von sieben Jahren begon-
nen. Als erste Disziplin hat sie am
Lichtpunktgewehr trainiert. Ani-
miert durch ihre Eltern und Nach-
barskindern wurde sie vom Stem-
weder Schützenverein Westrup
begleitet. Sie trainiert jetzt schon
seit 2022 in der WSB-TALENTin-
sel in Oppenewehe.
Auch die zwölfjährige Ida Schaf-Ida Schaf-Ida Schaf-Ida Schaf-Ida Schaf-
meiermeiermeiermeiermeier vom Schützenverein Huber-
tus Nordhemmern aus dem Schüt-
zenkreis Minden trainiert im
Schießsportzentrum Oppenwehe.
Da nicht jeder Schützenkreis über
speziell ausgebildete Trainer ver-
fügt, abreitet der Schützenkreis
Lübbecke hier Gebietsübergrei-
fend. Ida Schafmeier hat auch, mit
sieben Jahren mit dem Lichtpunkt-
gewehr begonnen. In ihrem Schüt-

zenverein trainiert sie seit 2019
regelmäßig und nimmt seit Janu-
ar 2024 an der Ausbildung der
WSB-TALENTinsel teil.
Sinje Wandt und Ida Schafmeier
wurden, nach einer Kadersiche-
rung im Herbst 2024 in den Lan-
deskader aufgenommen.
Eckhard Seeker und Fabian Geb-
hardt freuen sich über den gro-
ßen Erfolg ihrer Schützlinge und
hoffen, dass sie sich noch wei-
terentwickeln und vielleicht
sogar mal für den Bundeskader
qualifizieren.
Für die gebietsübergreifende Aus-
bildung bedankte sich am Wo-
chenende der Präsident vom West-
fälischen Schützenbund Bezirk 3
OWL, Rüdiger EichhornRüdiger EichhornRüdiger EichhornRüdiger EichhornRüdiger Eichhorn bei Eck-
hard Seeker und Fabian Gebhardt.
Der Präsident war extra zum Trai-
ning der WSB-TALENTinsel ange-
reist und war über die Ergebnisse
der Schützen beeindruckt. „Die
Nachwuchsförderung gehört zu
den wichtigsten Aufgaben der Ver-
eine. Denn nur mit gut Ausgebil-
deten Schützen können auch in
Zukunft Wettbewerbe gewonnen
werden,“ so der Präsident.
Die nächste WSB-TALENTinsel ist
für den 25. Januar 2025 in Oppen-
wehe geplant. Nachwuschsschüt-
zen können bei Eckhard Seeker
Eckhard.Seeker@Schuetzenkreis-
Luebbecke angemeldet werden.
Die Schützenvereine bekommen
dafür in Kürze die Einladung. Die
weiteren Termine stehen dann
auch auf der Homepage des Schüt-
zenkreises www.Schuetzekreis-
Luebbecke.de.
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Arrenkamper Schützen laden zum Winterball

Festlicher Winterball mit Schnitzelbuffet
Schützenverein Reiningen e.V. von 1904 lädt ein

Kaffeetrinken in der Wehdemer Schützenhalle
Alte Garde des Schützenvereins Wehdem von 1908 e. V. lädt ein

Arrenkamp. Die Arrenkamper
Schützen feiern am Samstag,
1. Februar, das diesjährige Win-
terschützenfest in der Schüt-
zenhalle. Herzlich eingeladen
sind alle Mitglieder des Schützen-

vereins Arrenkamp 1921 e. V. mit
Freunden und Bekannten. Beginn
ist um 18.30 Uhr mit einem ge-
meinsamen Essen (mit Anmel-
dung bei Alex Engels unter:
+49 0172 / 18 43 632).

Danach werden in einer Zusam-
menfassung die Bilder/Fotos vom
vergangenen Schützenjahr 2024
gezeigt.
Im Anschluss folgt die Proklamation
der Gewinner des Winterpokal-

schießens.
Später dann Tanz und es soll beim
gemeinsamen Umtrunk kräftig
gefeiert werden.
Um rege Beteiligung wird gebeten
Der Vorstand

Reiningen. Am Samstag, 18. Ja-
nuar, findet unser Winterball in
der Schützenhalle statt. Hierzu
sind alle Vereinsmitglieder mit
ihren Freunden und Bekannten
sowie alle Dielinger Bürger und

Bürgerinnen eingeladen.
Beginn ist um 19.30 Uhr, mit dem
Einmarsch der Majestätenpaare.
Vorab besteht ab die Möglichkeit
um 18.30 Uhr an einem gemein-
samen Abendessen in Form eines

Schnitzelbuffets mit verschiede-
nen Beilagen teilzunehmen.
Hierfür ist eine Anmeldung bei
Peter Stockmann unter
p.stockmann@arcor.de
oder telefonisch bzw. per SMS

unter 01707361178 erforderlich.
Die Kosten für das Abendessen
belaufen sich auf 17 Euro. Für
Getränke und Musik wird eine
Umlage von 30 Euro pro Person
erhoben.

Wehdem. Verehrte Schützenka-
meradinnen und -kameraden, im
Rahmen des Winterfestes, wollen
wir auch in diesem Jahr unser all-
jähriges Kaffeetrinken in der Weh-
demer Schützenhalle durchführen,
das dann am Samstag, 18. Januar,
um 15.30 Uhr stattfindet.

Es wurde vom Vorstand eine Pau-
schale von 35 Euro pro Person
festgesetzt, in der neben dem
Kaffeetrinken auch alle Getränke
an diesem Tag enthalten sind.
Außerdem werden gegen 18.30
Uhr saftige Backschinkenbrötchen
für 5 Euro angeboten.

Zu dieser Veranstaltung sind alle
Mitglieder der Alten Garde sowie
deren Partner/innen und die Wit-
wen der verstorbenen Vereinsmit-
glieder herzlich eingeladen.
Neben der musikalischen Unter-
haltung durch die Leverner Dorf-
musikanten soll auch ein Film aus

vergangenen Schützentagen
gezeigt werden.
Anmeldungen hierzu werden von
Günter Tellke (8784), Friedhelm
Schubert (1529), Wilfried Röhling
(455) und Siegward Siebe (1886) bis
Sonntag, 12. Januar, angenommen.
Der Vorstand

Löschgruppe Destel holt den Pott
Traditionelles Doppelkopf-Turnier des zweiten Zuges der Feuerwehr Stemwede

Die siegreichen Mannschaft „ Team Destel“: (mithintere Reihe v.l.) Florian Pranzas, Hans-Friedrich Langenberg, Guido Damke, Volker Löchert,Die siegreichen Mannschaft „ Team Destel“: (mithintere Reihe v.l.) Florian Pranzas, Hans-Friedrich Langenberg, Guido Damke, Volker Löchert,Die siegreichen Mannschaft „ Team Destel“: (mithintere Reihe v.l.) Florian Pranzas, Hans-Friedrich Langenberg, Guido Damke, Volker Löchert,Die siegreichen Mannschaft „ Team Destel“: (mithintere Reihe v.l.) Florian Pranzas, Hans-Friedrich Langenberg, Guido Damke, Volker Löchert,Die siegreichen Mannschaft „ Team Destel“: (mithintere Reihe v.l.) Florian Pranzas, Hans-Friedrich Langenberg, Guido Damke, Volker Löchert,
Kurt Richter, Jörg Möller, Guido Steinkamp. Als Einzelsieger freuten sich (kniend v.r.) Ulrich Weiß, Bernd Harrmann und Stefan Holtkamp.Kurt Richter, Jörg Möller, Guido Steinkamp. Als Einzelsieger freuten sich (kniend v.r.) Ulrich Weiß, Bernd Harrmann und Stefan Holtkamp.Kurt Richter, Jörg Möller, Guido Steinkamp. Als Einzelsieger freuten sich (kniend v.r.) Ulrich Weiß, Bernd Harrmann und Stefan Holtkamp.Kurt Richter, Jörg Möller, Guido Steinkamp. Als Einzelsieger freuten sich (kniend v.r.) Ulrich Weiß, Bernd Harrmann und Stefan Holtkamp.Kurt Richter, Jörg Möller, Guido Steinkamp. Als Einzelsieger freuten sich (kniend v.r.) Ulrich Weiß, Bernd Harrmann und Stefan Holtkamp.

Levern. Das Team der Löschgrup-
pe Destel hat das seit 1991 tradi-
tionell zwischen Weihnachten und
Silvester stattfindende Doppel-
kopf-Turnier der Feuerwehren des
zweiten Zuges der Feuerwehr
Stemwede gewonnen. Die Orga-
nisatoren freuten sich über die
rege Beteiligung an der Juckel-
jagd.
Die Löschgruppen des zweiten
Zuges, Destel, Twiehausen und
Levern, waren zu diesem Treffen
in das Gerätehaus gekommen, um
die Sieger in der Einzel- und Mann-
schaftswertung auszuspielen.

Nach drei spannenden Durchgän-
gen mit jeweils 15 Spielen stan-
den die Gewinner fest: In der
Mannschaftswertung gewann die
Löschgruppe Destel vor den Lösch-
gruppen aus Levern und Twiehau-
sen.
Den Wanderpokal für den Einzel-
sieger, gestiftet von Gerhard Koll-
weier, gewann Bernd Harrmann.
Zweiter wurde Ulrich Weiß, vor
Stefan Holtkamp.
Die Pokalübergabe nahm Lösch-
gruppenführer Uwe Oberländer
vor, Auswerter war Friedrich Horst
von der Löschgruppe Levern.
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Klaus Sacher ist seit 50 Jahren dabei
SoVD Oppendorf ehrt langjährige Mitglieder bei Weihnachtsfeier - JHV findet am 27. Januar statt

Neue T-Shirts für die Lemförder Jungschützen
Dank an Wiegmann Stiftung für großzügige Spende - Vereine und Initiativen in der Dümmer-
Region sollen gefördert werden

Sie sind schon lange dabei: Bei seiner Weihnachtsfeier hat der SoVDSie sind schon lange dabei: Bei seiner Weihnachtsfeier hat der SoVDSie sind schon lange dabei: Bei seiner Weihnachtsfeier hat der SoVDSie sind schon lange dabei: Bei seiner Weihnachtsfeier hat der SoVDSie sind schon lange dabei: Bei seiner Weihnachtsfeier hat der SoVD
Oppendorf langjährige Mitglieder geehrt.Oppendorf langjährige Mitglieder geehrt.Oppendorf langjährige Mitglieder geehrt.Oppendorf langjährige Mitglieder geehrt.Oppendorf langjährige Mitglieder geehrt.

Oppendorf. Der Sozialverband
Oppendorf hat seine Weihnachts-
feier im festlich geschmückten
Raum bei Herbert Winkelmann
gefeiert. 40 Mitglieder waren der
Einladung gefolgt und damit war
die Veranstaltung gut besucht.
Zur musikalischen Unterhaltung
war Eckard Piper mit dem Akkor-
deon da und hat beim Singen von
Weihnachtsliedern unterstützt.
Nach dem Kaffeetrinken wurden
Mitglieder für langjährige Zuge-
hörigkeit geehrt. Die Jubilare er-
hielten eine Urkunde, eine Nadel
und ein Präsent. Überreicht von
Doris Köster.
Die Jubilare sind:

Dietmar Meier - 10 Jahre
(fehlt auf dem Foto)
Robert Struckmeier - 20 Jahre
(fehlt auf dem Foto)
Hannelore Bosse - 25 Jahre
Dieter Heinze - 25 Jahre
Egon Schmidt - 25 Jahre
Margret Hübner - 30 Jahre
Volker Detert - 35 Jahre
Klaus Sacher - 50 Jahre
Anschließend war noch genügend
Zeit zum Klönen und es wurden
auch noch Geschichten zur Weih-
nachtszeit vorgelesen.
Die nächste Veranstaltung ist die
Jahreshauptversammlung am
27. Januar, ebenfalls bei Herbert
Winkelmann.

Übergabe der neuen T-Shirts: (v.r.)Übergabe der neuen T-Shirts: (v.r.)Übergabe der neuen T-Shirts: (v.r.)Übergabe der neuen T-Shirts: (v.r.)Übergabe der neuen T-Shirts: (v.r.)
Nicole Stegmann, Jugendwartin SVNicole Stegmann, Jugendwartin SVNicole Stegmann, Jugendwartin SVNicole Stegmann, Jugendwartin SVNicole Stegmann, Jugendwartin SV
Lemförde, Sebastian Wiegmann,Lemförde, Sebastian Wiegmann,Lemförde, Sebastian Wiegmann,Lemförde, Sebastian Wiegmann,Lemförde, Sebastian Wiegmann,
Vorstand Wiegmann Stiftung, Kron-Vorstand Wiegmann Stiftung, Kron-Vorstand Wiegmann Stiftung, Kron-Vorstand Wiegmann Stiftung, Kron-Vorstand Wiegmann Stiftung, Kron-
prinzessin Jolie Piontek und weite-prinzessin Jolie Piontek und weite-prinzessin Jolie Piontek und weite-prinzessin Jolie Piontek und weite-prinzessin Jolie Piontek und weite-
re Jungschützen des SV Lemförde.re Jungschützen des SV Lemförde.re Jungschützen des SV Lemförde.re Jungschützen des SV Lemförde.re Jungschützen des SV Lemförde.
Foto: SV LemfördeFoto: SV LemfördeFoto: SV LemfördeFoto: SV LemfördeFoto: SV Lemförde

Lemförde. Die Jungschützen vom
Schützenverein Lemförde haben
ihre Weihnachtsfeier durchge-
führt. Diese begann mit Kegeln
beim Landgasthaus Koch in Bro-
ckum, anschließend ging es in
die Lemförder Schützenhalle im
Espohl.
Dort wurden dann feierlich die
neuen T-Shirts an alle anwesen-
den Jungschützen überreicht. Der
Schützenverein wurde bei der An-
schaffung der bedruckten T-
Shirts von der Wiegmann Stif-
tung finanziell unterstützt. Die
Wiegmann Stiftung wurde im
Jahr 2018 errichtet, um Vereine
und Initiativen in der Dümmer-
Region zu fördern.
Sebastian Wiegmann, Vorstand
Wiegmann Stiftung, erhielt vom
Präsidenten des SV Lemförde Ingo
Hinke einen Dank für die großzü-
gige Spende, ohne die eine sol-
che Anschaffung für den Schüt-
zenverein nicht so einfach mög-
lich gewesen wäre. Als Danke-
schön übergab die Jugendwartin
Nicole Stegmann einen Präsent-
korb an Sebastian Wiegmann und
von den Jungschützen gab es
noch einen großen Applaus für

die Unterstützung.
Anschließend wurde die Weih-
nachtsfeier mit einem gemein-
samen Pizza-Essen und Spielen
wie „Jeopardy“ und „Werwolf“
abgerundet.
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Festkleidung bekommt eine zweite Chance
Förderverein der Sekundarschule Preußisch Oldendorf organisiert Konfi-Börse für Anzüge
und schicke Kleider von Kindern und Jugendlichen

Kabarett-Theater-Chansonabend mit Irmgard Knef
Rahdener Kulturverein „Kul-Tür“ bittet zur 25. Soirée in den Westfalen Hof

Lieblingsstücke zu niedrigen Preisen ergattern
Großer Flohmarkt in der Sekundarschule Pr. Oldendorf

Pr. Oldendorf. Ein großer Floh-
markt lädt für Sonntag, 16. Febru-
ar, in der Zeit von 13.30 bis 16.30
Uhr in der Sekundarschule Preu-
ßisch Oldendorf zum Stöbern ein.
An über 50 Verkaufsständen kön-
nen Jung und Alt, Große und Klei-
ne schauen, feilschen und kaufen

und dabei ein neues Lieblings-
stück mit nach Hause nehmen.
Es werden Bekleidung und Bü-
cher für alle Altersklassen sowie
Spielzeug, Autositze, Kinderwa-
gen, Haushaltswaren, Deko und
vieles mehr zu niedrigen Preisen
angeboten.

Außerdem ist es gelungen in Zu-
sammenarbeit mit dem Chor Farb-
töne aus Börninghausen die Kon-
fibörse wieder auf die Beine zu
stellen.
Ein reichhaltiges Torten- und Ku-
chenangebot in der Caféteria so-
wie der Waffelstand der Schüler

der Sekundarschule laden zum
Schlemmen, Verweilen und Aus-
ruhen oder zum Mitnehmen der
selbstgebackenen Torten ein.
Eine Künstlerin bietet außerdem
professionelles Kinderschminken an.
Der Förderverein der Sekundar-
schule freut sich auf viele Besucher

Pr. Oldendorf. Meist verschwin-
den sie nach nur einmaligem Ge-
brauch im Schrank: Anzüge und
Kleider, in denen Kinder und Ju-
gendliche zur Konfirmation, Kom-
munion oder zum Abschlussball,
Schulabschluss usw. ihren großen
Auftritt hatten.
Das nimmt sich der Förderverein
der Sekundarschule Preußisch Ol-
dendorf zum Anlass und organi-
siert für Sonntag, 16. Februar, in

Zusammenarbeit mit dem Chor
Farbtöne aus Börninghausen
eine Konfi-Börse in den Räumen
der Sekundarschule Preußisch
Oldendorf.
„Es ist zu schade, wenn die schi-
cke Kleidung nur einmal getra-
gen wird und dann im Schrank
verschwindet. Schließlich sind die
guten Stücke meist noch so gut
wie neu. Denn selbst wenn der
Jubilar sie später ein zweites Mal

tragen wollte, zeigt sich in der
Regel: Rausgewachsen. Der As-
pekt der Nachhaltigkeit spielt in
allen Altersklassen eine immer
größere Rolle“, teilen die Veran-
stalter dazu mit.
Die Konfi-Börse funktioniert so:
Anzüge und Kleider können zuvor
an einem festgelegten Tag in der
Schule abgegeben werden. Die
Kleidungsstücke werden dann sor-
tiert und zu günstigen Preisen zum

Verkauf angeboten. Weitere In-
formationen sind auch in den Be-
dingungen zur Konfi-Börse ent-
halten, die auf der Internetseite
www.sekundarschulepreussisch-
oldendorf.de unter der Rubrik
„Aktuelles“ hinterlegt sind. Wer
seine gut erhaltene Festklei-
dung zum Verkauf anbieten
möchte, kann sich über die E-Mail-
Adresse konfiboerse@gmail.com
anmelden.

Eine Berliner Schnauze mit Herz und Verstand: Irmgard Knef präsentiertEine Berliner Schnauze mit Herz und Verstand: Irmgard Knef präsentiertEine Berliner Schnauze mit Herz und Verstand: Irmgard Knef präsentiertEine Berliner Schnauze mit Herz und Verstand: Irmgard Knef präsentiertEine Berliner Schnauze mit Herz und Verstand: Irmgard Knef präsentiert
ihrem Publikum brandneue, groovige Songs voller Swing und Jazz undihrem Publikum brandneue, groovige Songs voller Swing und Jazz undihrem Publikum brandneue, groovige Songs voller Swing und Jazz undihrem Publikum brandneue, groovige Songs voller Swing und Jazz undihrem Publikum brandneue, groovige Songs voller Swing und Jazz und
Highlights aus ihren Soloprogrammen. Foto: M.P. SchimwegHighlights aus ihren Soloprogrammen. Foto: M.P. SchimwegHighlights aus ihren Soloprogrammen. Foto: M.P. SchimwegHighlights aus ihren Soloprogrammen. Foto: M.P. SchimwegHighlights aus ihren Soloprogrammen. Foto: M.P. Schimweg

Rahden. „Heute Abend: Irmgard
Knef“. Zur 25. Soirée mit Kaba-
rett-Theater-Chansonabend und
Dreigangmenü lädt der Rahdener
Kulturverein „Kul-Tür“ für Frei-
tag, 07. März, in den Spiegelsaal
des Hotels Westfalen Hof ein. Be-
ginn ist um 19 Uhr.
Irmgard Knef, die wunderbare
„Kleinkunst-Erfindung“ des Ber-
liner Kabarettisten, Autors und
Schauspielers Ulrich Michael Heis-
sig, präsentiert ihrem Publikum
brandneue, groovige Songs voller
Swing und Jazz und Highlights aus
ihren Soloprogrammen. Dabei
spannt sie den Bogen von Schu-
bert bis Gershwin und Jobim und
demonstriert eindrucksvoll ihre

enorme musikalische Bandbrei-
te, heißt es dazu in einer An-
kündigung.
Eine wunderbare „Kleinkunst-
Erfindung“ des Berliner Kabaret-
tisten, Autors und Schauspielers
Ulrich Michael Heissig: Lakonisch
und unsentimental. Unkonventio-
nell und eigensinnig. Eine Berli-
ner Schnauze mit Herz und Ver-
stand. Ausgezeichnet mit dem
Deutschen Kabarettpreis 2004
und dem Kleinkunstpreis des Landes
Baden-Württemberg 2017.
Musikalisch, komisch, gut!
Der Eintritt kostet 69 Euro inklu-
sive Apéritif und Dreigangmenü.
Ticketbestellungen online unter:
www.kul-tuer.de
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„Koophuus in Trouble“
Espelkämper Laienspielbühne zeigt Shopping-Komödie in drei Akten - Bürgermeister Dr.
Henning Vieker als Darsteller mit dabei

Die Espelkämper Laienspielbühne hat mit den Proben für ihr neues Theaterstück „Koophuus in Trouble“Die Espelkämper Laienspielbühne hat mit den Proben für ihr neues Theaterstück „Koophuus in Trouble“Die Espelkämper Laienspielbühne hat mit den Proben für ihr neues Theaterstück „Koophuus in Trouble“Die Espelkämper Laienspielbühne hat mit den Proben für ihr neues Theaterstück „Koophuus in Trouble“Die Espelkämper Laienspielbühne hat mit den Proben für ihr neues Theaterstück „Koophuus in Trouble“
begonnen und freut sich schon darauf, Bürgermeister Dr. Henning Vieker in ihren schauspielerischen Reihenbegonnen und freut sich schon darauf, Bürgermeister Dr. Henning Vieker in ihren schauspielerischen Reihenbegonnen und freut sich schon darauf, Bürgermeister Dr. Henning Vieker in ihren schauspielerischen Reihenbegonnen und freut sich schon darauf, Bürgermeister Dr. Henning Vieker in ihren schauspielerischen Reihenbegonnen und freut sich schon darauf, Bürgermeister Dr. Henning Vieker in ihren schauspielerischen Reihen
begrüßen zu dürfen.begrüßen zu dürfen.begrüßen zu dürfen.begrüßen zu dürfen.begrüßen zu dürfen.

Espelkamp. Die Espelkämper Lai-
enspielbühne hat mit den Proben
für ihr neues Theaterstück „Koo-
phuus in Trouble“ begonnen. Eine
Shopping-Komödie in drei Akten
von Winnie Abel.
Die Komödie wird am Samstag,
1. März, mit Beginn um 20 Uhr
und am Sonntag, 2. März, mit
Beginn um 15.30 Uhr im Neuen
Theater Espelkamp aufgeführt.
Als besonderes Highlight spielt in
diesem Jahr eine Lokalprominenz
mit. Diese wird besetzt durch Bür-
germeister Dr. Henning Vieker.
Zum Inhalt: Im Kaufhaus Dicke-
schanz herrscht gähnende Leere.
Fast alle shoppen online von zu
Hause aus. Und kommen sie doch
mal ins Kaufhaus, dann werden
dort mehr Geschäfte auf der Kun-
dentoilette gemacht als im Laden.
Jetzt soll ein knallharter Unter-
nehmensberater kommen, um
Mitarbeiter zu kündigen und um
alles auf den Prüfstand zu stellen.
Es soll auch die beiden Verkäufe-
rinnen Gina und Suse treffen. Dumm
nur, dass Suse gerade eher vergess-
lich statt dienlich wird und ihren
Job auf keinen Fall verlieren darf!
Die beiden Verkäuferinnen haben
nur eine Chance: Sie müssen so
tun, als laufe ihre Abteilung präch-
tig! Und so stürzen sie sich in
eine schreiend komische Zitter-
partie! Überrumpelte Bekannte
müssen spontan als begeisterte
Stammkundschaft herhalten und

Suses vergesslichen Total-Ausfäl-
le biegen die beiden immer wieder
so um, dass sie wie Musterbei-
spiele für exzellenten Kundenser-
vice aussehen.
Doch als dann auch noch der Kauf-
haus-Inhaber höchstpersönlich für
eine Audienz vorbeikommt und sich
Minuten vorher eine Klima-Aktivis-
tin mitten ins Sortiment klebt, bricht
das völlige Chaos im Kaufhaus aus.
„Koophuus in Trouble“ zeigt auf
humorvolle Weise die aktuellen
Herausforderungen des Einzel-
handels auf und bezieht die Zu-
schauer dabei immer wieder wit-
zig ins Geschehen ein- mal sind
sie die Belegschaft bei der Be-
triebsversammlung - mal landen

sie als Kundschaft auf der Bühne.
Der Vorverkauf hat bereits begon-
nen. Vorverkaufsstellen sind bei
allen Mitgliedern der Theater-
gruppe unter der Telefon Nr.
05771-3255, Volksbank Plus eG

unter der Tel. Nr.05741-3280,
Internet: www.vbplus.de/tickets
oder an der Abendkasse des Neuen
Theater Espelkamp.
Mehr unter: www.espelkämper-
laienspielbühne.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 25. Januar 2025Samstag, 25. Januar 2025Samstag, 25. Januar 2025Samstag, 25. Januar 2025Samstag, 25. Januar 2025

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe

TTTTTraktor Deutz D25 zu verkaufenraktor Deutz D25 zu verkaufenraktor Deutz D25 zu verkaufenraktor Deutz D25 zu verkaufenraktor Deutz D25 zu verkaufen
BJ1960, VB 2.500 €, mit Papieren, fahr-
bereit. Tel: 05741 40979

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Ackerland gesuchtAckerland gesuchtAckerland gesuchtAckerland gesuchtAckerland gesucht
mind. 8 ha. VLP von Lehmden Projekt
Management GmbH, Lohne. Kontakt
0173 2090453 o. db@vlp-lohne.de

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
Betreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/Pflege

Suche stundenweise Unterstüt-Suche stundenweise Unterstüt-Suche stundenweise Unterstüt-Suche stundenweise Unterstüt-Suche stundenweise Unterstüt-
zungzungzungzungzung

bei Betreuung älteren Herrens im
Raum Dielingen/Lemförde.
Telefon 01636880688“
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* Beim Kauf einer Brille in Ihrer Glasstärke erhalten Sie 30 % Rabatt auf die gesamte Brillenfassung inkl. Markengläser von Hoya und Zeiss. Dieses Angebot ist nicht mit anderen Angeboten/Aktionen kombinierbar, 
ist nicht übertragbar und gilt nicht auf Fassungen, Brillengläser und Aktionsbrillengläser aus unserer Hauspreisliste, sowie Brillengläser für das Myopiemanagement. Bereits reduzierte Artikel sind von diesem An-
gebot ausgenommen. Angebot gilt nur auf Lagerware. Uhren und Schmuck bieten wir ausschließlich in unserem Fachgeschäft in Rahden an.  
Angebot gültig vom 06.01.2025 bis 09.03.2025  in Rahden und Espelkamp.

Unsere  
WinterAngebote  
für die  

Kalte Jahreszeit

auf Uhren, Schmuck und 
Hörsystemzuzahlungen*

20 %

auf die gesamte Brille* 
inkl. Fassungen und Gläser von Zeiss oder Hoya

30 %

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 93 55 04
www.optik-hohn.de
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So überleben Sie die Kohltour
Der große Stemweder Bote Survival-Guide für die härtesten Tage des Jahres

Tradition der Kohlfahrt: Nach der Bollerwagen-TourTradition der Kohlfahrt: Nach der Bollerwagen-TourTradition der Kohlfahrt: Nach der Bollerwagen-TourTradition der Kohlfahrt: Nach der Bollerwagen-TourTradition der Kohlfahrt: Nach der Bollerwagen-Tour
wird im Gasthaus mit Grünkohl, Kartoffeln, Pinkel undwird im Gasthaus mit Grünkohl, Kartoffeln, Pinkel undwird im Gasthaus mit Grünkohl, Kartoffeln, Pinkel undwird im Gasthaus mit Grünkohl, Kartoffeln, Pinkel undwird im Gasthaus mit Grünkohl, Kartoffeln, Pinkel und
Kasseler ordentlich aufgetischt. (Symbolbild)Kasseler ordentlich aufgetischt. (Symbolbild)Kasseler ordentlich aufgetischt. (Symbolbild)Kasseler ordentlich aufgetischt. (Symbolbild)Kasseler ordentlich aufgetischt. (Symbolbild)

Wer sein Schnapsglas nicht mit der Spucke von zehn anderen PersonenWer sein Schnapsglas nicht mit der Spucke von zehn anderen PersonenWer sein Schnapsglas nicht mit der Spucke von zehn anderen PersonenWer sein Schnapsglas nicht mit der Spucke von zehn anderen PersonenWer sein Schnapsglas nicht mit der Spucke von zehn anderen Personen
teilen will, muss sich ein eigenes „Pinneken“ mitbringen. Um dieses nichtteilen will, muss sich ein eigenes „Pinneken“ mitbringen. Um dieses nichtteilen will, muss sich ein eigenes „Pinneken“ mitbringen. Um dieses nichtteilen will, muss sich ein eigenes „Pinneken“ mitbringen. Um dieses nichtteilen will, muss sich ein eigenes „Pinneken“ mitbringen. Um dieses nicht
zu verlieren, eignet sich ein Band um den Hals. Foto: t-online / Tobias Haszu verlieren, eignet sich ein Band um den Hals. Foto: t-online / Tobias Haszu verlieren, eignet sich ein Band um den Hals. Foto: t-online / Tobias Haszu verlieren, eignet sich ein Band um den Hals. Foto: t-online / Tobias Haszu verlieren, eignet sich ein Band um den Hals. Foto: t-online / Tobias Haseeeee
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Von Mareile Mattlage
Das neue Jahr hat gerade erst
begonnen und schon geht es für
die Norddeutschen stramm
wieder los. „Stramm“ im dop-
pelten Sinne, denn zwischen Ja-
nuar und März herrscht in Nord-
deutschland Kohlfahrtsaison.
Und jeder, der schon einmal eine
Kohltour mitgemacht hat, weiß,
was das bedeutet: Saufen wie
mit 16 und währenddessen mit
Bollerwagen und Musik bei Käl-
te und (Schnee-)Regen durchs
Nirgendwo latschen und sinnlo-
se Weitwurf-Spiele spielen.
Anschließend wird in einer Gast-
stätte eingekehrt und mit Grün-
kohl, Kartoffeln, Pinkel und Kas-
seler ordentlich aufgetischt, be-
vor weiter gesoffen wird und auf
der Tanzfläche schließlich auch
der letzte Teilnehmer alle nord-
deutschen Hemmungen verliert.
Kurz: Die härtesten Tage des
Jahres stehen bevor. Doch mit
unserem großen Kohltour-Survival-
Guide können Sie sich das
Leben leichter machen und eine
echt „kohle“ Zeit erleben!
Bekleidung:Bekleidung:Bekleidung:Bekleidung:Bekleidung: Auf dem Weg will
man nicht erfrieren, auf der an-
schließenden Kohlparty im Gast-
haus aber auch gut aussehen.
Lösung: Lange Unterhose,
darüber etwas Schickes, darüber
wiederum etwas Warmes. Die
richtige Jacke ist dabei sehr wich-
tig. Sie muss es mit wechselhaf-
tem Wetter, klebrigen Kurzen und
ihrem betrunkenen Träger auf-
nehmen können. Also drüber bloß
nichts teures anziehen!
Getränke:Getränke:Getränke:Getränke:Getränke: Besinnen Sie sich auf
die Klassiker: Schnaps und Bier.
Fertig. Verzichten Sie auf süßen
Party-Schnaps und Fun-Spiritu-
osen mit Geschmacksrichtun-
gen wie „Tropical Blue“ oder
„Ladykracher“! Klebt wie Hulle
und verklebt auch die Sinne.
Nur Klares ist Wahres!
Eigenes Schnapsglas:Eigenes Schnapsglas:Eigenes Schnapsglas:Eigenes Schnapsglas:Eigenes Schnapsglas: Wer sein
Schnapsglas nicht mit der Spu-
cke von zehn anderen Personen
teilen will, muss sich ein eige-
nes „Pinneken“ mitbringen. Um
dieses nicht zu verlieren, eignet
sich ein Band um den Hals. Hin-
weis: Sollte das Glas irgendwann
dennoch verloren oder kaputt
gehen (was wahrscheinlich ist),
werden zu fortgeschrittener
Stunde auch Schlücke direkt aus
der Schnapsflasche von den

anderen Gruppenmitgliedern
akzeptiert .
Preis:Preis:Preis:Preis:Preis: Die Preise für eine All-inclu-
sive-Kohlparty liegen meistens
zwischen 50 und 70 Euro. Hierfür
kann gegessen und getrunken
werden, was die Kiste hält. Doch
sollte stets darauf geachtet werden,
die Signale des Körpers zumindest
nicht gänzlich zu überhören. Ist der
Kahn zu voll, kommt der Inhalt im
warm eingeheizten Gasthaus recht
schnell wieder raus...
Party und Flirten:Party und Flirten:Party und Flirten:Party und Flirten:Party und Flirten: Spätestens,
wenn zum Bier auch die Cola-
Korn-Karaffe auf den Tisch gekom-
men ist, wird es langsam wild im
Gasthaus. Die Teilnehmer führen
angeregte und tiefe Gespräche
wie „Jo“, „Moin“ oder „Na, auch
hier?“ mit ihren fremden Sitznach-
barn und wippen mit den Füßen
zur Musik. Und sobald der „Pur-
Party-Hitmix“ aus den Lautspre-
chern dröhnt, gibt es auch für den
letzten Tanzmuffel kein Halten
mehr. Jetzt heißt es anschnallen!
Halten Sie außerdem Ihre Mitmen-
schen im Blick: Sonst schüchter-
ne  Bekannte, die nun plötzlich
auf den Tischen tanzen wollen,

intensive Diskussionen mit dem
DJ anfangen oder versuchen, zur
Top-40-Cover-Band auf die Büh-
ne zu klettern, besser schnell zu-
rück an die Theke ziehen. Was
das Flirten angeht, ist die übliche
„Darf ich dir einen ausgeben?“-
Strategie auf einer All-inclusive-
Kohlparty leider nicht geeignet.
Sie dürfen kreativ werden!
Wachmacher:Wachmacher:Wachmacher:Wachmacher:Wachmacher: Es wird jener trübe
Zeitpunkt kommen, an dem der
Kohl schwer im Magen liegt und
Sie sich wirklich müde fühlen. Zeit
für einen Kaffee? Besser nicht!
Kaffee und Kohl wirkt wie ein
Brandbeschleuniger im Darm, also
lieber noch ein Bier trinken und
sich anschließend auf der Tanzflä-
che wieder munter tanzen. Grund-
sätzlich gilt: Geben Sie bloß nicht
zu schnell auf - Kohlpartys bis in
die frühen Morgenstunden sind
eine ehrwürdige Tradition der
Norddeutschen. Diese gilt es zu
bewahren: Sie sind also nicht zum
Spaß hier!
Nachhauseweg:Nachhauseweg:Nachhauseweg:Nachhauseweg:Nachhauseweg: Was schon mal
keine gute Idee ist: Den Weg, den
man zum Gasthaus hingelaufen
ist, wieder zurücklaufen. Was eine

noch schlechtere Idee ist: Nach
der Kohlparty noch weiterzie-
hen und Discos unsicher machen
wollen. Gehen Sie einfach nach
Hause, eine Kohltour braucht
nicht nur klaren Schnaps, son-
dern auch ein klares Ende. Pro-
fis lassen sich von Verwandten
abholen, die schon viel Elend
gesehen haben und einen kon-
sequent bis vor die Haustür fah-
ren und - bei Bedarf - auch ins
Haus hinein bringen und den
Weg zum Schlafzimmer zeigen.
Reue und Kater:Reue und Kater:Reue und Kater:Reue und Kater:Reue und Kater: Bei einer Kohl-
party kann besonders zu späte-
rer Stunde viel Unvorhergese-
henes passieren. Worauf Sie sich
hingegen verlassen können, sind
die Reue und der Kater am
nächsten Tag. Egal, wie gut Ihre
Mitstreiter auf Sie aufgepasst
haben mögen - irgend etwas
Peinliches haben Sie mit Sicher-
heit gemacht und zu viel ge-
trunken sowieso. Bleiben Sie
gelassen. Das gehört dazu. Wer
clever ist, hat für den Montag
nach der Kohltour vorab schon
Urlaub eingereicht und für aus-
reichend Kopfschmerztabletten
im Haus gesorgt.
JJJJJackackackackackentasche:entasche:entasche:entasche:entasche: Am nächsten Tag
lohnt sich ein Blick in die Jacken-
tasche. Oft ist ein Potpourri aus
kleinen Andenken der letzten
Nacht vorzufinden: ein halblee-
rer, klebriger Kurzer, ein ange-
bissenes Mettenden-Stück, das
zerrissene All-inclusive-Bänd-
chen vom Gasthaus und die Visi-
tenkarte vom DJ. Den wollten Sie
vermutlich unbedingt für die
nächste Geburtstagsparty bu-
chen. Also machen Sie sich ruhig
schon mal an die Planungen
hierfür. Das steigert die Laune
und vertreibt die Reue über die
vergangene Nacht.
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